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Zum 22. März. 


Hoch geht die See — die Wogen brauſen, 
Bekämpfen ich mit wilder Macht; 
Entfeſſelte Orkane ſauſen 
Durch wetterſchwüle Meeresnacht. 
Da plötzlich lichtet ſichs von oben, 
Ein gold ger Schimmer fällt herein — 
Die Waſſer ſänftigen ihr Toben, 
Die Stürme ſchlafen leiſe ein. 


Wo ſahſt Du je auf gold 'nem Seſſel, 
Von Jugendmuth, von Kraft geſchwellt, 
Abſchüttelnd jede nied're Feſſel, 

Solch greiſen kaiſerlichen Held! 

Es bleibt des Alters ernſtes Mahnen 
Zu heit rer Ruhe ohne Macht, 

Denn ihn erfüllt der Geiſt der Ahnen, 
Die Großes wie er ſelbſt vollbracht! 


Amtliches. 
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2 —— Eiſenbabn mit dem 


Ein neuer Kardinal in Preußen. 


t 
apſt Sixtus V. erhöhte die Anzahl der Kardinäle auf 70, en 

e den 70 Jüngern Jeſu; aber das heilige Kollegium iſt ſelten 
vollzählig, und wer gleich dem neunten Pius faft 30 Jahre auf dem 
heiligen Stuble figt, hat manchen dieſer Kirchenfürſten ſterben ſehen 


und manchen neuen Kardinal promoviren können. Aber nur zwei 


preußiſchen Biſchöfen ift unſeres Wiſſens die Ehre zu Theil ge⸗ 
worden, von Pius IX. in jenes beilige Kollegium berufen zu werden, 
welches den lebenden Papſt mit Rath Geige Ba an 
at. Im 

Bapft einen Nachſolger zu wählen h e e Yalaier 
v. Diepenbrock mit dem rothen Kardinalshute und 25 Jahre ſpüter 
dedachte er den Grafen Ledöchowski, welchen wir den „früheren 
Erzbiſchof von Poſen und Gneſen nennen, mit dieſer Würde. Die⸗ 
venbrock, der Vorgänger des Fürſtbiſchofs Förſter, ſtarb ſchon 1852, 
Seit dieſer Zeit hat kein Biſchof einer preußiſchen Diözeſe in dem 
Staats- und Kirchenrathe des Papſtes als ſtimmberechtigtes Mitglied 
geſeſſen, und wäre der päpſtliche Stuhl in den letzten 23 Jahren erle⸗ 
digt worden, fo hätte kein preußischer Biſchof an der Papſtwahl Theil 
nehmen können. 5 

l Dieſe Art Vertretung eines Staates oder einer Nation am Zen⸗ 
tralſitze der katholiſchen Hierarchie iſt allerdings eine ſehr fragwür⸗ 

ge. Dennoch haben Kaiſer und Könige zu Zeiten eee ge⸗ 
legt: und in der That konnte eine ſolche Vertretung zum Nutzen wie 
zum Schaden von Bedeutung ſein, je nach der Perſon des Repräſen⸗ 
tanten und je nach den kirchenpolitiſchen Verhältniſſen. Freiherr 
v. Diepenbrock wäre vielleicht nach Kräften als Vertheidiger der na⸗ 
&onalen Selbſtſtändigkeit und für die Achtung derlpreußiſchen Staatsge⸗ 
walt eingetreten. Er war ein deutſcher Edelmann, der eine nationale 
Erziehung genoſſen hatte, ebenſo wie heut der Kardinal Hohenlohe in 
Baiern. Dagegen wird Graf Ledochowski, der polniſche Jeſuitenzög⸗ 
ling, wenn er Gelegenheit dazu erhält, als Ankläger Deutſchlands in 
Rom erſcheinen. Glücklicher Weiſe braucht ſich das deutſche Reich 
nicht darum Sorge zu machen, welches Urtheil Rom fällt. 

Der Kardinal von 1850 und der Kardinal von 1875 ſind nicht 
nur perſönliche Gegenſätze, ſondern fie perfonifisiren auch im gewiſſen 
Grade zwei verſchiedene Epochen der Kirchenpolitik. Staatsgewalt 
und Kirchenregiment folgten damals derſelben Strömung, beſtrebt, die 
Volksbewegung zu unterdrücken, welche an der abſoluten Herrſcherge⸗ 
walt gerüttelt hatte. Ein Papſt, welcher zuerſt den nationalliberalen 
Ideen feiner Nation entgegengekommen und dann, nach der Revolu⸗ 
tion, reaktionär geworden war, ſaß auf dem Stuhle Petri, und in 


baren berrſchte ein romantiſcher Fürſt, welcher eine ähnliche Wand» 


lung durchgemacht hatte. Damals fiel es nicht auf, daß der Erwäh lte 
des Papſtes zugleich der perſönliche Freund Friedrich Wilhelm IV. war. 
Welche Wandlung hat ſich ſeitdem vollzogen! Noch iſt Pius IX. 


Jahrgang. 
Sonntag, A. Mürz 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


— — —— 


Hoch gehen die Gedankenwogen 
Und Geiſtesſtürme brüten wild; 
Schwarz iſt der Horizont umzogen — 
Ein düfter farbenloſes Bild. 
Da, wie ein Lichtſtrahl mild und leiſe, 
Naht dieſer Tag — und nach und nach 
Wird's ſtiller überm Wellenkreiſe, 
Die Stürme ſchweigen allgemach. 


Dringt unſer Flehn zum 
Gott ſegne unſern guten 


das Oberhaupt der katholiſchen Chriſtenheit, aber ſeine lange Herr⸗ 
ſchaft hat der Papſtkirche kein Glück gebracht. Immer ſchärfer den 
perſönlichen Abſolutismus ausbildend, immer ſchroffer den Ideen der 
Zeit und den Kulturbedürfniſſen der Menſchheit ſich entgegenſtemmend, 
fist er heut auf dem Jolirſtubl, welchen eine Geſellſchaft von kirchlichen 
Fanatikern ihm errichtet hat, ein Herrſcher ohne Land, mächtig im Selbſt⸗ 


m "gefühl, obumächtig in feinen Thaten. Den Thron der preußischen 


aber nimmt heut der mächtige Kaiſer des deutſchen Reiches 


6 welcher die Wünſche der Nation und die Sebnſucht unſerer Vä⸗ 


ter zu erfüllen wußte. Da iſt es kein Wunder, daß der römiſche Pon⸗ 
tifer und der deutſche Kaifer wiederum, wie es immer in den Zeiten 
nationaler Erhebung war, die Repräfentanten weltgeſchichtlicher Ge 
genſätze ſind. Und dieſer Kontraſt prägt ſich heut merkwürdig ſcharf 
in einer Perſon aus: Graf, Ledochowsli der preußiſche Strafgefangene, 
iſt römischer Kardinal, er iſt es geworden, nachdem der Papſt einen 
anderen Kardinal, den einzigen, welcher damals Bürger des deutſchen 
Reiches war, als Botſchafter des deutſchen Kaiſers zurückgewieſen hat. 
Der jeſuitiſche Wahnwitz gefällt ſich in wunderlichen Antitheſen. 


Dentſchlend. 

Berlin, 19. März. Der Entwurf des neuen Reichseiſen⸗ 
bahngeſetzes iſt nunmehr, wie wir hören, ſoweit vollendet, daß nach 
einer weiteren Reviſion im Reichseiſenbahnamte die Ueberreichung an 
das Reichskanzleramt erfolgen kann. Durch dieſes dürften wohl die 
verbündeten Regierungen zur Bildung einer Kommiſſion aufgeordert 
werden, welcher die Prüfung des Geſetzentwurfs obliegen wird. Die 
Wirkſamkeit dieſer Kommiſſion kann ſelbſtverſtändlich erſt nach Vor⸗ 
legung des Entwurfs an das Reichskanzleramt beginnen. Vor dem 
früheren Reichseiſenbahn⸗Geſetzentwurf hat der neuere zunächſt durch 
Ausſcheidung der privatrechtlichen Sphäre den Vorzug weſentlich kür⸗ 
zerer und mehr präciſer Faſſung, der Zeitpunkt der Veröffentlichung iſt 
noch nicht beſtimmt. — Aus den Verhandlungen des Reichstages iſt erinner⸗ 
lich, daß mehrere Einwohner des Landkreiſes Wiesbaden während des 
Krieges 1870,71 zur Leiſtung von Vorſpanndienſten requirirt und 
auf den Kriegsſchauplatz mitgeführt, dort angeblich ihrer Geſpanne, 
ihrer Effekten und ihrer Baarmittel beraubt worden und erſt nach 
mehreren Wochen, die ſie in der Kriegsgefangenſchaft zugebracht, in 
ihre Heimath geſandt waren. Dieſelben hatten in Gemäß beit der beſtehenden 
Vorſchriften Vergütung für die bis zum Tage der Gefangennehmung 
geleifteren Fuhrkoſten und auch Erſatz für die weggenommenen Fuhr⸗ 
werke und Geſpanne erhalten, waren aber mit ihrem Anſpruch auf 
Schadloshaltung für die verlorenen Effekten und Baarmittel, für die 
ausgeſtandene Unbill und für den verlorenen Arbeitsverdienſt in allen 
Inſtanzen abgewieſen worden. Auf ihre in Folge deſſen erhobene Be⸗ 
ſchwerde hatte der Reichstag in ſeiner Sitzung vom 29. Januar d. J. 
beſchloſſen, die Petition dem Reichskanzler zur Berückſichtigung zu über⸗ 
weiſen, inſoweit es ſich um Erſatz der den Verhältniſſen entſprechend 
mitgenommenen und nachweislich durch die Kriegsgefangenſchaft verlo⸗ 
renen Baarſchaften und Effekten und um eine Entſchädigung für den⸗ 
jenigen Theil des Fuhrlohns handelt, der auf den Geſpannführer trifft. 
Der Bundesrath hat ſich nun mit dieſem Beſchluſſe einverſtanden er⸗ 
klärt und der Reichskanzler die preußiſche Regierung um Erledigung 
der gedachten Petition ſowie ähnlicher Fälle im Sinne der Beſchluß⸗ 
fafjung des Reichstags erſucht. Dem entſprechend find durch Verfü⸗ 
gung des Finanzminiſters, des Miniſters des Innern und des Kriegs⸗ 
miniſters die Provinzialbehörden angewieſan worden, in Fällen der in 
Rede ſtehendenden Art eine das Maß der Erlaſſe vom 19. April 1871 
und vom 8. Januar 1872 überſchreitenbe Schadloshaltung unter näher 
feſtgeſetzten Modalitäten zu gewähren. 


ner Zeitung. 


3 J ſener 


Mit Kraft und Jugend wie bisher! 


— 
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Horch! Glockenklang und Jubellieder, 
Wo ſonſt die Kriegstrompete gellt — 
Ein Geiſt des Friedens ſtieg hernieder, 
Berührt mit ſanftem Kuß die Welt. 

s iſt Feſttag heut — er gilt dem Preiſe 
Des Kaiſers, der dem Kampf und Streit 
Entrückt, in hehrer Fürſtenweiſe 

Sein Herz dem Wohl des Volks geweiht. 


Wem bebte nicht in edler Rührung 
Das Herz, blickt er zu ihm empor, 
Den zu Germania's beſter Führung 
Der Weltenlenker auserkor! 

Aus tiefſter Bruſt, ob laut, ob leiſer, 


Sternenmeer: 
Kaiſer 
O. E. 


2 Berlin, 19. März. Das Verleſen der päpſtlichen 
Encyklika in der geſtrigen Sitzung war allerdings ein Mißbrauch 
der Geduld des Abgeordnetenhauſes. Dieſes Verleſen wäre geradezu 
eine Abgefhmadtheit"geweien, wenn man nicht der Verbreitung der 
Encyklika in einigen Blättern polizeiliche Hinderniſſe in den Weg ges 
legt hätte. Die Praxis Friedrich des Großen, die Pasquillen niedri⸗ 
ger hängen zu laſſen, damit fie Jedermann beſſer leſen könne, em» 
pfiehlt ſich auch noch für das 19. Jahrhundert. Die Mittel des Poli⸗ 
zeiſtaats erweiſen ſich nun einmal in unſerem öffentlichen Leben dem 
Einfluß der Rednerbühne und der Preſſe gegenüber abſolut wirkungs⸗ 
los. Darum müſſen auch ſolche Drohungen, wie die geſtern von 
Gneiſt ausgeſprochene, man werde für die Veröffentlichung päpſtlicher 
Bullen und Breven wieder die Staatszenſur (placetum regium) eine 


führen, jeglichen Eindruck verfehlen. Ueberbaupt haben ſich in dieſem 


ganzen Kampf die befönderen Rathſchläge von Gneiſt nicht immer als 
ſonderlich praktiſch erwieſen. Leider ſind unter anderen mehr oder 
weniger unweſentlichen Amendements zum „Sperrgeſetz“ heute 
auch diejenigen geſcheitert, durch welche die Einſtellung der adminiſtra⸗ 
tiven Exekution von Kirchenſteuern erſt eine praktiſche Bedeutung er⸗ 
langt haben würde, ich meine die Amendements, welche bezweckten, den 
Empfängern von Staats⸗ oder Kommunal⸗ 
feuern den nebenamtlich enn Empfang von Kir⸗ 
chen ſteuern zu verbieten. Erhält der gemeine Mann einen 
Steuerzettel, auf welchem die Kirchenſteuern neben den Gemeinde⸗ oder 
Staatsſteuern verzeichnet ſind, ſo iſt auch die Einziehung der erſteren 
für ihn mit einer öffentlichen Autorität bekleidet. Alle Steuern wer⸗ 
den dann auf einem Brett bezahlt; ja unter Umſtänden erſcheint es ſogar 
i das Ermeſſen des Empfängers geſtellt, auf welches Konto er die 
theilweiſe gezahlten Steuern gut ſchreiben will. Jedenfalls kommt 


es dem gemeinen Mann nicht zum Bewußtſein, daß 
für die Einziehung kirchlicher Steuern künftig ein anderes 
Recht als bisher gelten ſoll. Wie ich höre, werden in⸗ 


deſſen die erwähnten Amendements, deren mangelhafte Redaktion 
ſich allerdings nicht beſtreiten läßt, in dritter Berathung wieder ein⸗ 
gebracht werden. Die dritte Berathung des Sperrgeſetzes ſoll 
Dienſtag den 6. April ſtattfinden. — Einige Heißſporne aus der 
nationalliberalen Partei wollten ſofort als Abänderungs antrag 
zur Geſchäftsordnung ein Verbot einführen, ohne Geneh⸗ 
migung des Präſidenten Verleſungen in eine Rede eimuflechten. Ein 
ſolches Verbot hat niemals beſtanden. Allerdings war es lange Jahre 
bindurch Praxis, vor Verleſungen den Präſidenten um Erlaubniß zu 
fragen. Da aber die dadurch hervorgerufenen Unterbrechungen ſehr 
Nörend waren, fo pflegten in letzterer Zeit die Präſidenten auf ſolche 
Anfragen zu ewviedern, daß eine desſallſige Erlaubniß nicht erforder⸗ 
lich ſei. Sollte allerdings eine amerikaniſche Praxis ſich einbürgern, 
ganze Aktenſtücke oder gar Broſchüren zu verleſen, ſo müßte allerdings 
die Geſchäftsordnung geändert werden. Durch ein einzelnes Vor⸗ 
kommuiß aber braucht man zu Aenderungen der Geſchäftsordnung 
ſich noch nicht beſtimmen zu laſſen. Der Antrag auf Abänderung der 
Geſchäftsordnung iſt dann auch bis nach Oſtern vertagt worden. 
Donnerſtag den 8. April ſoll die Berathung der Provinzial⸗ 
ordnung und des Dotationsgeſetzes beginnen und 
alsdann ununterbrochen zu Ende geführt werden. Die Kommiſſions⸗ 
berathungen über den Geſetzentwurf, betreffend die Verwaltungs⸗ 
gerichte ſind nicht über die Prüfung der Frage hinausgekommen, ob 
es zuläſſig ſein werde die Bezirksausſchüſſe mit den Vewaltungsgerich⸗ 
ten zu vereinigen. Mit allen Stimmen gegen diejenigen der Freikon⸗ 
ſervativen entſchied man ſich dagegen. In der That würde eine ſolche 
Vereinigung auf die Beibehaltung der alten Regierungskollegien hin⸗ 


— 
— 


— 


auslaufen — mit dem einzigen Unterſchiede, daß die Mehrzahl der 
Regierungsmitglieder künftig vom Provinziallandtag gewählt werden 
würden und keine Beſoldung erhielten. ö 

— Die „Germ.“ veröffentlicht folgendes Schriftſtäck, welches ein 
preußiſcher Landrathsamtsverweſer an einen ihm unterſtehen⸗ 


den cvangel. Amtsvorſteher gerichtet hat: 


wegen der kirchenpolitiſchen Gelege der 


Nachdem durch die Preſſe der Wortlaut der neueſten päpftlichein 
Bulte vom 5. Febr. d. J. an die Erzbiſchöfe und Biſchöfe in Preußen 
0 der Jahre 1873 und 1874 mitge⸗ 
theilt worden iſt, erſcheint es für die k. Staatsregierung dringend ger 
boten, auf das Sorgfältiaſte zu überwachen, ob und in welcher Form 
ſeitens der Bifchöfe eine Publikation dieſer Bulle, welche die gedachten 
Geſetze für ungültig erklärt, vorgenommen worden iſt, reſp. weiter 
vorgenommen werden wird. Im Auftrage des Herrn Miniſters der 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten erſuche ich Ew. Woblgeboren ergebenſt, 
ſich ver Ausführung dieſer Ueberwachung zu unterziehen und mir, ſo⸗ 
bald glaubwürdig zu ihrer Kenntniß gelangt, daß an einer Stelle ihres 
Bezirks eine Bekanntmachung jener Bulle, von der entweder feſtſteht 
oder angenommen werden kann, daß ſie auf Veranlaſſung der Biſchöfe 
bezießentlich einer biſchöfllichen Behörde erfolgt iſt, ſtattgefunden hat, 
ſofort umgehenden Bericht zu erſtatten. Die Wabl der geeigneten 
Mittel, um von eventueller Veröffentlichung der Bulle ſichere Kennt⸗ 
zig zu erhalten, überlaſſe ich Ew. Wohlgeboren vollſtändig, bemerle 
nur, daß die ganze Angelegenhet möglichſt diskret zu behandeln iſt.“ 

— Der „Nat.⸗Ztg.“ iſt mit beigedrucktem Siegel der „Reichs⸗ 
Kommiffton für die Weltausſtellung in Philadelphia 
1876“, ſonſt ohne weitere Unterſchrift, folgende Mittheilung zuge 
gangen: 

„Durch die öffentlichen Blätter geht ein zuerſt im „Deutſchen 


Hanvelthlatt* erſchienener Artikel, in welchem vor Beſchickung der 
Weltansſtellung in Philadelphia gewarnt wird, weil in dem Falle 
eines Defizits die ausgeſtellten Gegenſtände nach amerikaniſchem Recht 


der Beſchlagnahme durch die Gläubiger der Ausſtellung unterliegen 
konnten. Ob und inwieweit dieſe Be le begründet find, wird 
erſt der Beſtätigung bedürfen. Jedenfalls wird die deutſche Ausftel- 
lungskommiſſion es als ihre Aufgabe betrachten, die deutſchen 
Ausfteller vor derartigen nachtheiligen Fol⸗ 
gen eines etwaigen ſiuanziellen a des Ausſtellungsunter⸗ 
nebmens zu bewahren. Den Ausſtellern werden von der bes 
zeichneten Kommiſſion hierüber zweifelsohne die erforderlichen weiteren 
Mittheilungen zugehen, bevor fte mit den Vorbereitungen für die Be⸗ 
tberligung an der Ausſtellung thatſächlich beginnen. Da die Anmel⸗ 
dungen zunächſt nur den Zweck haben, den erforderlichen Raum zu 
ſichern, ſo liegt um ſo weniger Veranlaſſung vor, ſich durch die oben⸗ 
erwähnte Warnung von der Einſendung von Anmeldungen abhalten 
zu laſſen.“ 

Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt hierzu, daß darin eine Wider⸗ 
legung der im „Deutihen Handelsblatt“ angeregten Befürchtun ⸗ 
gen in keiner Weiſe enthalten iſt. Daß »die deutſche Ausſtellungs⸗ 
Kommiſſton es als ihre Aufgabe betrachten wird, die Ausſteller vor 
den (im „Deutſchen Handelsblatt“ bezeichneten) nachtheiligen Folgen 
eines etwaigen finanziellen Mißerfolges des Ausſtellungsunternehmens 
zu bewabren”, mag man gern glauben; nur fehlt bis jetzt jede 
Bürgſchaft für ein Gelingen dieſer Aufgabe. Vorläufig können 


wir den Ausſtellern nur rathen, eine amtliche Erklärung der Aus⸗ 
ſtellungskommiſſion abzuwarten, damit fie aus dem Wortlaute ber: 


ſelben erſehen können, ob und in welchem Umfange die Ausſtellungs 
tommilfton von ihnen etwa regreßpflichtig gemacht werden kann. 
— Die Delegirten der Provinzial⸗Feuerwehrverbände 


wurden, wie das „Tgbl.“ berichtet, am Mittwoch von dem Miniſter 


5 Innern empfangen. Die Deputation beſtand aus den Herren 
je Neumeyer (Harburg) als Vertreter des Niederſächſiſchen 


Feuer wehrverbandes in Schleswig ⸗Holſtein und Hannover, Kaufmann 


. Schulze (Delitzſch), als Vertreter des Verbandes für die Provinz 


Sachſen, Kaufmann Wagenhenſch (Dortmund), als Vertreter des 
Nheiniſch⸗Weſifsliſchen Verbandes für Weſtfalen und den Niederrhein. 
Der au feinem Erſcheinen verhinderte Branddirektor Scheurer (Wies. 
baden), als Vertreter für Naſſau u. ſ. w., hatte eine Vollmacht an 


Herrn Neumeyer geſchickt; ohne Entſchuldigung ausgeblieben waren 


Die Herren Stadtrath Becker (Breslau), als Vertreter für Poſen - 


vertreten ſein. f 0 ere a 
und hörte ihre Wünſche, vie in Form einer Petition zugleich ſchriftlich 


ſeſien und Turnlehrer Boppenhauſen (Kaſſel), als Vertreter für 
rg en Heſſen. Preußen, Pommern und, die Mark haben noch 
keine organiſirten Feuerwehrverbände und konnten deshalb auch nicht 
Der Miniſter empfing die Herren entgegenkommend 


überreicht wurden, mit Bereitwilligkeit an. Die Forderungen der 
Delegirten ginzen u. A. dahin, daß die Provmzialſonds mit der 
Sorge für die qa. Penſionirungs⸗ und Unterſtützungskaſſen für 
ftädtiſche Feuerwehrleute belaſtet werden ſollten, und zwar ſubſidiair 
neben den Kommunen; event mochte man bei dem in Berathung 
fiehennen Dotationsgeſetze dieſen Punkt berückſichtigen. Nach Angabe 
der Delegirten würde eine jährliche Leiſtung von 8000 Thlr. aus den 
Provinzialkaſſen pro Provinz ausreichend fein, und ſollten vie Pro⸗ 


Diuztallandtage mit der weiteren Ausführung der betreffenden Map: 


regeln beauftragt werden. Der Miniſter erklärte ſich außer Stande, 


klage, 


Enidritten er prießticher fein würde, 


nehme. — 


den Herren befiimmte Zuſagen zu machen, verſprach aber der Ange⸗ 
legenheit fein thätiges Intereſſe zuzuwenden und zichtete noch viele 
Fragen derhalb an die Delegirten, die ca. drei Viertel Stunden im 
Miniſterhotel verweilten. 7 

— In der geſtern Vormittag fortgeſetzten Verhandlung 
wiber Haſencler, Reimer und Conſorten führte der Staats: 
anwalt Teſſendorf aus, es müſſe gegen die Arbeilervereine und ihre 
Beſtrebungen mit der ganzen Schwere des Geſetzes eingeſchritten wer⸗ 
den, da es unzweifelhaft feſtſtehe, paß fie in ihrer Organiſation, unter 


> gemeinfamer faſt diftaiortiher Leitung eines Mannes (Haſenclever) 


ane Macht bilden, während fie in die Schranken des Geſetzes zurück⸗ 
a Eine und ungefäbrlich find. Seine Rede, die etwa 14 
Stunde währte, chloß mit dem Antrage auf die definitive gerichtliche 
Schließung ſämmtlicher unter Anklage ſtebender Vereine, ſowie auf 
Berfitgung von Geldſtrafen gegen die ſozialiſtiſchen Führer. Der 
Bertheidiger Rechtsanwalt Munkel giebt zu, daß der Allgemeine 
Deutiche Arbeiterverein polilſcher Natur ſei, beftreitet dies aber in 
Bezug auf die anderen und bezeichnet etz als eine Schwäche der An⸗ 
dal fie nur Vermuthungen aufgeſtellt, aber keinen Beweis er⸗ 
bracht habe; ebeniomenig fei die Anklage im Slande geweſen, eine 
politiihe Verbindung der Vereine unter einander oder mit dem All⸗ 
gemeinen deutſchen Ar beiterverein nochmweiſen. Er beantragt Frei⸗ 
ſprechung feiner Clienten, ſowie Abweiſung der übrigen Antzäge Des 
Staatsanwalts. Der Angeklagte Haſenclever behauptet, daß der 


Staatsanwalt durch die Schluzung der Vereine, ganz befonters des 


Allgemeinen beulſchen Arbeitervereins, nichtk weiter erreiche, als die 
Vernichtung der Form, den Geiſt der Sozialdemokratie würde Nic- 
mend mehr ertödten. Der Angeklagte Reichslagsabgeoedneter Reimer 
nerkieft einige Zeitungsartikel, worin die Gründungen befprogen 
werden und Herr Tefientorf gefragt wird, warum er gegen dieſe ben 
nicht vorgehe; auch er ſtelle eee mieden , 
das Terrain verbrecheriſcher Gründ ! R ö 
anwalt auf das Terrain verbre 2 eee e 
ſein Betbeiligter ei vor die Staateanwaltſchaft mit einer Anklage 
getreten E Das Höchſte, wozu manz fi verstehe, ſei, daß man der 
Staatsantoaliſchaft anonym die betreffenden Zeitunasartiiel roth an 
geſtri ben zuſende. Auf einen bioßen Z itungsartikel hin iſt Die Staote⸗ 
anwaltſchaft aber nicht in der Lage, gegen Gründungen. und Gründer 
vorzugehen, wiewohl ſie ex officio von dieſen Artikeln Reuntniß 
— Das Urtbeil gegen die Angeklagten wird kommenden Sonn⸗ 
abend, Nach mittags 4 Uhr, publicirt werden. 


e Dat neueſte Juftismintfiertalblatt enthält folgende 
eee. Der Trib. Rath Kienitz in Königsberg i. Pr. 
it in Folge ſeiner Ernennung zum Geb. Reg. Rath und vortrag. 


Tuchel, der Ger. Aff. Dr. Wieſehahn bei dem Kreisger in 


. 

Ratb im Reichskanzleramt aus dem Iuflipdienfle eſchieden. Dem 
Obergerichsaſſ. Weſterkamp in Hannover iſt behufs feines Uebertritts 
zur akad. Laufbahn die nachgeſuchte J 5 aus dem Juſtizdienſte 
ertheilt. Der Kreisger. Direktor Loes in Nordhauſen iſt geflorben. 
Zu Kreisgerichtsdirektoren find ernannt: der Kreisger. Rath Hoff 
mann in Stendal bei dem Kreisger. in Perleberg, der Kreisgerichts⸗ 
rath Mevdam in Sorau bei dem Kreisger. in Angerberg, der Kreis 
ger. Rath Bartholdy in Schlawe bei dem Kreisger. in Won⸗ 
growitz und der Kreisger. Rath Meind in Greifswald bei dem Kreis⸗ 
ger. in Mohrungen. Verſetzt find: der Staatsanwalt Wiegner 
in Samter, der Stadt' und Kreisger. Rath Rieß in Magdeburg als 
Stantger. Räthe an das 8 in Berlin, der Kreisrichter Mila 
in Lüben, der Kreisrichter Beleites in 1 in Schleſien 
und der Kreisrichter Haaſe in Schweidnitz als Stadtrichter an 
das Stadtger. in Berlin, der Kreisger. Rath Weitzen miller 
in Samter an das Kreisger. in Jnowraclaw, unter 1 

unktionen als Dirigent der zweiten Abtheil., der Kreisger. Rath 

chneider in Wünſchelburg an das Kreisger. in Ohlau. Dem Kreis - 
ger. Rath v. Chelmicki in Gneſen und dem Kreisger. Rath von 
Kienitz in Limburg ſind die eee als Abth. Dirigenten 
betreffenden Kreisgerichten übertragen. Zu Kreisrichtern find ernannt: 
der Ger. Aſſ. Leonhardt dei dem Kreisger. in Schweidnitz, mit der 
Funktion als Ger. Comm in Freiburg in Schleſ., der Gerichtsaſſeſ⸗ 
for v. Gersdorff bei dem Kreisger. in Eilenburg, mit der Funktion 
als Gerichts⸗Kommiſſar in Düben, der Gerichtsafſ. Haeniſch bei 
dem Kreisger. in Conitz, mit der Funktion bei der Gerichtsde ae 15 
u 4 
Crone, mit der Funktion als Ger. Commiſſ. in Märk. Friedland, und 
der Ger. Aſſ. Schultzenſtein bei dem Kreisger. in Berlin mit der Funk⸗ 
tion als Ger. Commiſſ. in Trebbin. Der S Rath Hagens II. 
bierje.dft iſt in Folge feiner Ernennung zum Kaiſ. Reg. Ralh und 
ſtändigen Hülfsarbeiter im Reichskanzleramte aus dem Juſtizdienſte 
1 Dem Kreisger. Rath Jacoby in Culm iſt die nachgeſuchte 

ntlafjung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion ertheilt. Der Landger. 
Aſſ. Müller in Simmern tft zum Staats⸗Prokurgtor bei dem Land⸗ 
ger. in Cleve ernannt. Der Ger. Aſſ. Dr. Iſenbiel iſt zum 
Staatsanwalts Gehülfen bei der Staatsanwaltſchaft der Kreisger. 
Schneidemühl, Lobſens und Schönlanke, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Schneidemühl, ernannt. Der St afsanwaltsgehülfe Behn 
in Marienburg ift geſtorben. Der Rechtsanwalt und Notar Dr. v. 
Lühmann in Bergen iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisger. in 
Stralſund, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt. Der 
Rechtsanwalt und Notar a. D. Quenſtedt iſt, unter Wiederaufnahme 
in den Juſtizdienſt, zum Advokaten im Bezirk des Apell. Ger. zu 
Frankfurt a. M., mit Anweiſung feines Wohnſitzes daſelbſt, ernannt. 
Der Advokat Dr. Kleinſchmidt in Rotenburg (Dep. Celle) iſt in Folge 
rechtskräftigen Disziplinar⸗Erkenntniſſes aus dem Stande der Advo⸗ 
katen entlaſſen. Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Peterſen 
hierſelbſt, der Rechtsanwalt und Notar Pfotenhauer in Lobſens und 
der Rechtsanwalt und Notar Sprengel in Brandenburg a. d. H. find 
geſtorben. Die Stelle in Brandenburg wird nicht wieder beſetzt. 
Ger. Aſſ. find ernannt: der Ref. Grüneklee im Bez. des Appell. Ger. 
zu Celle, der Ref, von Prittwitz⸗Gaffron im Bez. des Appell. Ger. zu 
Naumburg, der Ref. Benkel und Ref. Dr Adamkiewiez im Bezirk 
des Appell. Ger. zu Breslau, der Ref. Nauſeſter im Bez. des Kam⸗ 
1 und der Ref. Gerſtein im Bez. des Appell. Ger. zu Pa⸗ 
erborn. l 


Weſel, 15 März. Heute Hand ein Landwehr⸗Offizier und 


kaiſerlicher Poſtſekretär von Emmerich vor der bieſigen Kriminal⸗De⸗ 


putation unter der Anklage der Majeſtätsbeleidigung. Der 
„Eſſen Ztg.“ ſchreibt man darüber: 

Gelegentlich eines Austauſches von Meinungen über die Zweck⸗ 
mäßigkeit und Zeitgemäßheit von Prozeſſtonen, deren eine, von Ke⸗ 
velaer kommend, gerade die Straßen don Emmerich paſſirte, kam im 
Stadtpoſtamt zu Emmerich zwiſchen zwei Poſtſekretären die Rede auch 
auf den Liberalismus, deſſen Anhängern der eine Beamte alle Reli⸗ 


gion abſprach. Auf vie e Kollegen, an Aan pen, det iſt 


wohl die Männer, welche an der Spitze des Uberalismus fl 
König, der Kronprinz und Bismarck keine Religion, entgegneie er nach 
Angabe ſeines Kollegen und eines zweiten Beamten: „Ja, ſie find ohne 
Religion und Anbeter des goldenen Kalbes.“ Der Beamte behauptet, 
dieſe Aeußerung nur hypothetiſch gemacht zu baben, indem er auf die 
Entgegnung feines Kollegen, feine Auffaſſungen ſeien Gemeingut des 
Liberalismus, zunächſt vemfeiben vorgeworfen, er habe gar keine Re⸗ 
ligion und dann geſagt, wenn die genannten Männer ſeine, des libe⸗ 
ralen Kollegen, Anſicht theilten, To bätten fie auch keine Religion. Aus 
den Perſonal⸗Akten des angeklagten Beamten wurde eine frühere von 
ihm gemachte, von ihm ſelbſt protokollariſch unterſchriebene, jetzt be⸗ 
ſtrittene dahin gehende Aeußerung konſtatirt, es ſei eines Mannes un: 
würdig, die Sedanſeier zu begehen. Der Herr Staatsanwalt bean⸗ 
tragte mit Rückſicht auf die Stellung und die Bildung des Angeklag⸗ 
ten eine ſechsmonatliche Feſtungshaft; der Gerichtshof erkannte indeß 
nur auf eine dreimonatliche Feſtungsſtrafe mit Rückſicht darauf, daß 
dem Angeklagten eine Beleidigung wohl eigentlich fern gelegen und er 
in feinem Eifer ſich zu der immerhin ſtrafbaren Aeußecung babe hin⸗ 
reißen laſſen. a 

München, 19. März. Der Rücktritt des Kriegsminiſters von 
Pranckh, über den in den letzten Tagen die widerſprechendſten Nach⸗ 
richten verbreitet wurden, iſt, wie kelegraphiſch gemeldet, nun eine 
Thatſache. Der Vorgang iſt von allgemeinerer Bedeutung; es handelt 
ſich hier nicht um eine bloße Perſonenfrage, ſondern Herr v. Pranckh 
tritt deshalb zurück, weil ihn die Erfahrung gelehrt hat, daß kein 
bairiſcher Kriegsminiſter im Stande iſt, die finanziellen Folgen des 
bairiſchen Reſervatrechts hinſichtlich ber ſelbſtfländigen Militärverwal⸗ 
tung mit den Verpflichtungen zu vereinigen, welche Baiern in Betreff 
ſeiner beiden Armeekorps dem Reiche gegenüber zu erfüllen hat. Er 
ſprach dies am 12. d. M. dem jetzigen zweiten Kammerpräſidenten, 
Staatsrath v. Schlör, gegenüber wiederholt aus. Er jet die beſtär⸗ 
digen Reibungen und die unverſtändige Oppoſition der Partitulariftene 
partei ſatt, künftig könne ein Anderer die weißblauen Militärintereſſen 
vertheidigen. Auch laſſe ſich das bisherige unklare Verhältniß zwi⸗ 
ſchen dem eigentlichen Reichsheere und der baieriſchen Arne ſchwer⸗ 
lich mehr lange aufrecht erhalten. Unter den neueſten „Reibungen“ 
waren, wie es ſcheint, die Kammerbeſchlüſſe verſtanden, durch welche 
der Heeretverwaltung aufgegeben wurde, 900,000 Gulden, die großen⸗ 
theils zu Pferdeankäufen verwendet ſind, ſammt Zinſen an die Ceatral⸗ 
Slaats⸗Kaſſe zurückzuerſtatten und ferner von Pranckh's Lieblinge⸗ 
Plan, in Fürſtenfeldbruck eine Erziehungsanſtalt für Soldatenſöhre zu 
errichten, vernichtet wurde. Hinſichtlich der anderweiten Be⸗ 
setzung des Kriegsminiſterpoſtens vernimmt die „Südd. Pr.“, es 
babe der General Maillinger das ihm angetragene Portefeuille ſofort 
und beſtimmt ausgeſchlagen. Daſſelbe babe auch der Bevollmächtigte 
zum Bundesrathe, Generalmajor Fries, gethan. Als für den Poſten 
in Ausſicht genommene Militairs würden noch genannt Generalmajor 
Heinleth und v. Horn. 

Fraukreich. 

Das „Univers“ erhält folgendes Telegramm aus Hendaye: 

„Der heilige Vater hat durch Vermittelung des Kano⸗ 
nikus Manterola Sr. M. dem König Karl VII. und feiner 
ganzen Armee von ganzem Herzen ſeinen apoſtoliſchen 
Segen geſandt.“ 

Da ihre Frömmigkeit den Ultramontauen wohl nicht geſtattet, die 
Welt auf Koften des Papſtes zu belügen, ſo muß demnach angenom⸗ 


men werden, daß der päpſtliche Segen von Nom aus in zwei Aus 3 
ben expedtrt wird, eine für König Alfons XII. und eine für DM 
Carlos. Welche iſt nun wirkſam ? ö a 

Die „Union“ denumirt mit der tiefſten Enträung, als ob es 
ſich um einen wahren Friedensbruch handelte, die Thatſache, daß von 
Cette zwei Geſchütze mit Laffetten, 2000 Kugeln und 100 Centner Bu’ 
ver nach Bourg⸗Madame befördert worden ſind, wo die fpanifd! 
Regierung fie in Empfang nehmen wird, um fie nach der gegen de 
Landſeite von den Carliſten blokirten Feſtung Puycerda zu ſchaffen. 
Da die ſpaniſche Regierung von Frankreich anerkannt iſt, liegt in die“ 
ſer Thatſache durchaus nichts Anormales. 


1 


Wie man dem Papſte zu feinem Geburtstage gratulirt — ſchre 0 N 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ — und dem Glückwunſch ein Angebinde in 
Lire und Centefimi beifügt, darüber belehrt uns ein Blatt Papier, daß 
wir vor Augen haben. Ein ultramontanes Blatt in Italien — wil 
wiſſen vorläufig nur das eine — vertheilt als Beilage an feine Abon“ | 
nenten ein Blanquet in blauer Arabeske und mit Blaudruck. Oben | 
eine Vignette mit Tiara, Schlüſſeln, Pedum rectum und den bekannte 
Emblemen. Rechts und links davon die inigermaßen burſchlloſt 
Deviſe: „Virat Christus et Ecclesia Romana“. Dar 
unter die Ueberſchrift in italieniſcher Sprache: „kindliche Huldigung 
an den h. Bater Pio IX. zu feinem 83. Geburtstag (13. Mai 1875) WI 
dem Jahre des h. Blutes Jeſu“. Weiter unten die unausgefülltes“ 
Rubriken: Diözeſe, Parodie, Bor⸗ und Zunamen; zu letzteren“ 
20 leere Plätze in blauen Linien; endlich (last not least) eine Rubril 
„Offerte“, alſo Liebesgaben, und hierfür zwei Kolonnen, natürlich PM 
Lire die eine, zu klein Geld die andere. Am Fuß die Bitte, dieſes 
Blatt ſpäteſtens in der zweiten Hälfte April mit den geſammel“ 
ten Beiträgen (colle offerte raccolte) wieder einzureichen!“ 
Endlich der Name der Druckerei: Marino e Gantin. — Das Alles 
bildet die Beilage der „Unitä Cattolica“ vom 7. März für al 
Abonnenten ohne Unterſchied des Bekenntniſſes. N 


Türkei nnd Donaufürſtenthümer. 


Konſtantinopel, 8. März. In den Hicfigen Megierungstreifet] 
herrſcht gegen Rußland, Oeſter reich und Deutſch⸗ 
land eine tiefgehende Erbitterung. In den wenigen Blättern, die 
der Regierung nahe ſtehen, fand dieſe Stimmung beredten Aus druck 
So ſchließt der „Phare du Bosphore“ einen Artikel über die letzten 
Ereigniſſe mit dem ſchmerzlichen Seufzer: „So überläßt denn endlich 
das osmaniſche Reich ſich ſelber! Erſt wenn Ihr das thut, wird el 
im Stande fein, mit feinen inneren Angelegenheiten und hinſichtlich 
feiner Meinungsverſchiedenheiten in's Reine zu kommen, welche zwi“ 
ſchen ihm und den Vaſallenſtaaten beſtehen. Um der lächerlichſten Klei!“ 
nigkeiten willen, legen ſich die drei Mächte, Rußland, Oeſterreich und 
Deutſchlano in's Mittel, verfaſſen Noten und ſchaffen ſo nur Schwie 
rigkeiten. Die Mächte gefährden fo geradezu den Frieden in der Tu 
kei, verletzen die Würde der Pforte und unterſtützen die Abfalshefire 
bungen der kleinen Vaſallenſtaaten, während es ihnen anderntheils ni] 
in den Sinn kömmt, die hohe Pforte in ihren Bemühungen, Ordnung“ 
und Sicherheit aufrecht zu erhalten, zu unterſtützen. Dieſe Klage del 
öſſiziöſen Blattes kann nicht gam unbegründet genannt 


ung nich 


zu kräftigen; allein die Verhältniſſe liegen nun leider einmal fo, da 
die Bevormundung nicht aufgehoben werden kann. Das wäre nur 
dann mözlih, wenn man wirklich von ernſtlichen Bemühungen del 
Türkei etwas wüßte, „Ordnung und Sicherheit“ aufrecht zu erhalten 
Wenn man die Türkei heute, wie es der „Phare du Bosphore“ wünſcht 
ſich ſelbſt und den Anmaßungen ihrer dünkelvollen Staatsmännel N 
überließe, fo würde der Racenkrieg über die Balkanuhalbinſel toben 
und jene Frage ihre blutige Austragung finden, an deren Bertagum | 
Europa heute noch ein Intereſſe hat. — Mutlerweile haben die türk 
ſchen Staatsmänner einen neuen Streit heraufbeſchworen Die 
Stationsdampfer der fremden Geſandtſchaften find bis jetzt gegenübet 
dem Arſenale von Tophaneh vor Anker gelegen, bis es dem Kriegb“ N 
miniſterium nun plötzlich einfiel, ihnen dieſen Ankerplatz zu verbieten 
und fie unter allerlei nichtigen und beleidigenden Borwänden na 
dem äußeren Hafen zu verweiſen. Bis jetzt haben die Geſandtſchal⸗ f 
ten dieſem Befehle keine Folge geleiftet und es iſt auch wenig Aus 
ſicht vorhanden, daß fie es überhaupt thun werden. Der Ankerplab 
gegenüber dem Arfenale) tft den Stationsdampfern ſchon vom verſtor“ 
benen Sultan Mahmud angewieſen worden und das Recht hier M 
ankern, wurde ſpäter auch von der Hafenordnung beſtätigt, die be“ 1 
kanntlich ein internationaler Ausſchuß ausgearbeitet hat. Die Ge 

ſandſchaften beſtreiten dem Kriegsminiſterium das Recht, dieſe auf “ 
ternationalem Wege feftgeftellte Hafenordnung abzuändern. 


ener dra deen Same eee, e eue mee. 
Vom Landtage. * 


13. Sitzung des Herrenhauſes. 


lin, 19 März, 11 Uhr. Am Miniſtertiſche: Ca mph 12 2 
sp; chen bach, Friedenthal und zahlreiche Kommi! 
arien. 


Das Haus tritt ſofort in feine Tagesordnung, deren erſter A 
genſtand der Bericht der Budgetkommiſſion über den Sta at? an 
baushaltdetatfürdas Jahr 1875 iſt. A| 

Referent Wilckens empfiehlt die Annahme des Antrages bel 
Kommiſſion: 1) den Staatshaushaltsetat für das Jahr 1875 in % 
Faſſung, in welcher derſelbe aus den Berathungen des Hauſes 3 
Abgeordneten hervorgegangen tft. anzunebmen; 2) dem Geſetzentwun 
betr. die Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats für 1875 in der ; 
fung, welche Bern ee Haufe der Ab eordneten erhalten hat, | 
verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen. | 

Die Komuiſſion habe ſich allerdings die Frage vorgelegt, ob 110 
Beanſtandung des (Etategeſetzes, ganz abgeſehen von den Aenderun A 
welche das Abgeoronetenhans damit vorgenommen hat, etwa De * 
allgemeine faatswirtbſchaftliche Rückſichten geboten ſei. Die Komm 
ſion überzeugte ſich zunächſt, daß die im Etat ausgebrachten Einne 
men aus ber Subſtanz des Staatsvermögens durch Verwendungen 
die Subſtan: deſſelben mehr als aufgewogen werden. Bedenklicher pr? 
ſchien es ihr, ob auf eine dauernde Deckung der nach dem Elat ten 
1875 gegen den Anf pro 1874 um 17,585 807 Mark geſteigef 
dauernden Ausgaben durch dauernde Mehreianahmen zu rechnen! 
wird. Es wurden aus dem Schooße der Kommiſſien Stimmen der 
welche die allgemeinen Finanzverhältniſſe, die zu erhoffenden 2 
ſchüſſe der Yetriebönerwaltungen des Staates und die Steuerkraft ert 
Staatseinwohner nicht fo günſtig auffaßten, wie der Finanzmichn 
dies in dem Vorbericht zum Etat vom Januar 1875 gethan bal, 
befürchtete, daß die dauernden Staatseinnahmen jedenfalls pr rden 
dermaßen beruntergeben wärden, daß man auch an den danarübet * 
Ausgaben alsdann werde ſparen müſſen. Indeſſen war man d 


* 


"ine, daß ein Grund zur Beanſtandung des Etats pro 1875 aus die⸗ 
en Befürchtungen nicht zu mem 2 x 11 
Graf Rittberg theilt die Bedenken der Kommiſſion, ob auf 
eine dauernde Deckung der fo erheblich gefteigerten dauernden Aus⸗ 
gaben zu rechnen fein werde. Durch die Verhältniſſe des wirthſchaft⸗ 
Achen Lebens der letzten Jahre ſei ein ſehr großer Theil unſeres Na⸗ 
Lenal vermögens verloren geen en, wie dies an dem Stande der 
Börſencourſe recht deutlich ſichtbar werde. Auch durch die enorme 
usdehnung der Kredite für neue Eiſenbahnanlagen erſcheine die 
Zukunft der Staatsſinanzen in dedenklichem Lichte. Redner hofft 
Fleichwohl, daß es ohne Schädigung des Bol kes gelingen werde, 
uch in Zukunft an der guten alten preußiſchen Finanzpolitik feſu⸗ 
— . — und in dieſem Vertrauen ſtimmt er den Anträgen der Kom⸗ 
iſſion bei. A 
Baron Senff: v. Pilſach vermißt ungern, daß im Etat 
noch nicht eine Entſchädizung der Geiſtlicen für den egfal der 
Stolgebühren ausgeworfen fei, obwohl die Entſchädigung im 8 54 
Geſetzes vom 9. März 1874 vorgeſehen jet. Redner beantragt, 
Be u zur Ergänzung im dieſem Punkte an die Kommiſſion zurück⸗ 
duverweiſen. 
Finanz miniſter Camphauſen: Eine unbegründetere Klage, 
als die von dem Vorredner erhobene, kann nicht leicht erhoben wer- 
den. Im Kap. 127 Tit. 15 find tharſächlich eine Kalbe Million Mark 
Ber 3 von Geiftlihen für den Ausfall an Stolgebühren 
usgeworfen 4 z x 
3 Senfft v. Pilſach: Die Entſchädigung hätte ſchon am 
1. Of v. 3. gezahlt werden ſollen. 3 
Oberbürgermeifter Haſſelbach bittet um möglichſt einſtimmige 
Annahme des Kommiſſſonsantrages. Nur einem im Adgeordneten⸗ 
bauſe geäußerten Wunſche müſſe Redner eniſchieden entgegentreten, 
daß nämlich die Staatsregierung eine Reform der Einkommenſteuer 
vornähme in ſtrenger Durchführung des Prinzips der Selbſſein⸗ 
chätzung; dieſelbe fer eine Strafe für die Ehrlichen und eine Prämie 
für die Unehrlichen. Auch wünſcht Redner, daß die Regierung für die 
nächſten Jabre Anträge wegen weiteren Ausbaues von Staatseiſen⸗ 
bahnen energiſch zurückweiſe, konſtatirt aber mit Befriedigung, daß 
u Staat jo geordnete Finanzen habe, wie der preußiſche. \ 
Finanzminiſter Camphauſen: Ich habe flets das Prinzip 
weiſer Spa:famfeit befolgt und bedeutende Ueberſchüſſe zur Deckun 
extraordinärer Staatsſchulden verwendet. Ader ich werde doch dur 
ne ungünſtigere Lage, als die bisherige war, mich nicht verleiten 
ſeſſen, die Kraft des preußiſchen Staat 8 zu unterſchätzen und nützliche 
nternehmungen zu unterlaſſen. Ich meine: aequam memento rebus 
du arduis servare mentem! Im Eiſenbahnweſen werden wir aller ⸗ 
* dings zu einer fparfameren Verwaltung gelangen müſſen und die 
Ausgabe künftig wohl nicht erhöhen. Uebrigens hat der Vorredner 
tets die Finanzlage nicht gerade in einem roſtgen Lichte betrachtet, 
aber feine Prophezeibungen haben ſich doch vielfach als falſche beraus⸗ 
geſtellt. Beiſpielswelſe befürchtete er im vorigen Jahre Ausfälle bei 
der Mahl: und Schlachtſteuer. Dazegen hat die Schlachtſteuer einen 
Mebrüberſchuß ergeben, der den Ausfall bei der Mab ſteuer volftän- 
dig deckt. Auch kann ich Ihnen mittheilen, daß ſich pro 1874 ein Ue⸗ 
berſchuß von etwa 20 Mill. M. ergeben wird. 5 . 
DODdbderbürgermeiner Becker bedauert, daß für die Städte noch 
ammer nichts geſchehen ſei, obwohl ihnen immer mehr Aufgaben 
der Staatsverwaltung überwieſen werden. Durch die Aufhebung 
der Mahl⸗ und Schlachtſteuer ſei die Lage der Städte noch ſchlechter 
geworden. Faſt alle Stähte hätten die Regierung um Abhülfe und 
um Ueberweiſung eines Theiles der Gebäudeſteuer gebeten, eine Ant⸗ 
wort auf dieſe Petilion ſei aber bisher nicht erfolgt. ; 
! Finanzminiſter Camphauſen: Ich habe ſchon wiederholt er⸗ 
klärt, daß es unmöglich iſt, den Städten einen Theil der Gebäude⸗ 
Uebrigens bedürfte es zu einer ſolchen Maßregel 
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rantien zu geben. Mir ſcheint eine ſtroffe Centraliſation der Verwal⸗ 

tung, die Einrichtung eines Reichsverkehrsminiſteriums durchaus noth⸗ 
wenbig. Zugleich erlaube ich mir die Anfrage an den Herrn Handels⸗ 

miuiſter, wie weit die Tarifreform etwa icon gediehen iſt. 


dem 1. Au i i interimiſtiſch, eine Tarif: 
? 1. Auguſt v. J. ift allerdings, aber nur interim R T 
erhöhung eingetreten. Damit aber die Lage der Eiienbabnen weſent⸗ 


derwallungen ſich nicht ermäßigen, 
dosen Jahre eine Steigerung ihrer Einnahmen erfahren haben, ſo 


yeiften Bahnen nicht eine Herabminterung, 
ger Löhne eingetreten iſt. t 
Bubıttaus nicht ein Beweis, daß das jetzige Syſtem ein n 
nahme der Garantie für Privatbahnen iſt dem Schaden kein Nach⸗ 
tert, vielmehr Vortbeil erwachſen. Bezüglich der Tarifform kann ich 
1 


den Ausgaben des Staates herangezogen werde, 


Durch den Schwindel der letzten Jahre habe die Landwirthſchaft al- 
erdings direkt nicht g h 
garden durch die Erhöhung der Arbeitslöhne trotz ſchlechterer Arbeit. 
Ne bl hiernach die Lage der Laudwirchſchaft burchaus keine gün⸗ 


Aan. ſo lange j N 
den Farantie für die zweckmäßige Verwendung der Steuern gege⸗ 
ei. 

zünl, Oberbürsermeiſten Gobbin theilt die Anſicht Beckers he 
Valrch der Städte, während Graf Schulenburg. Be 90 en⸗ 
z b a Städten das Recht beſtreitet, ſich über Benachtheiligung 
qu beſchweren. Pr 

Nerd Micha wünſcht. daß die Differenzigltarife einer baldigen 
döeviſton unterworfen würden, damit es den inländiſchen Getreidepro⸗ 
Wü en möglich werde, mit dem Auslande zu lonkurriren. Hierauf 


burg, daß man mit dem Verkaufe von Domänengrundſtücken einhalte; 
m 10 bedeutender Meiſter in \ unap 
bolt rich der Große geweſen ſei, ſo babe ſich doch ſeine Koloniſations⸗ 
0 litik nicht bewährt. Stadtdirektor Ra f dh (Hannover) wünſcht, daß 
bin Welfenschloß in Hannover feiner biöberigen Beſtimmung erhalten 
bleibe; 


Wohl a 
det, yumal ft. Platze belaſſen, 


eforderte Summe nicht verweigern. 
und das Geſetz betreffend die Feſtſtellung des 
für 1875 werben den Anträgen der Kommiſſion 


n flaatiihe Ga- 


nimmt das Haus Kenntniß von der Ueberſicht über die Er- 
ledigung der Anträge und Reſolutionen des Herren⸗ 
hauſes aus der Seſſion 1873 —74. 

Es folgen Berichte über Petitionen. Das Haus genehmigt 
den Antrag der Kommiſſion: „über die Petitionen: a) des Exekutiv⸗ 
Komite der Interefienten für den Eiſenbahnbau Stettin⸗Hannover, 
mit dem Antrage: die Ausführung des Baues der Bahn Stettin⸗Han⸗ 
nover auf Stagatskoſten in der Richtung von Salzwedel über Celle 
nach Wunſtorf zu befürworten; b) der Stände des Kreiſes der Weſt⸗ 
Priegnitz, des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu Arenoſee, des Kreistages des Kreiſes Oſterburg, mit dem Antrage: 
den Bau der Eiſenbahn Stettin⸗Hannover in einer von ihnen bezeich⸗ 
neten Richtung auf Staatskoſten zu befürworten, zur Tagesordnung 
überzugeben. Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Schluß 3 Uhr. 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Tagesüberfſicht. 
Poſen, 20. März. 

Unſere Sozialdemokraten fühlen das Bedürfniß, ſich zu 
reorganiſiren; in den Tagen vom 15. bis zum 23. Mai d. J. ſoll auf 
Einladung von 18 ſozialdemokratiſchen Führern, darunter die Herren 
Geib, Liebknecht, Motteler, Vahlteich, Haſenclever, Haſſelmann u. A. 
ein „Kongreß der Sozialdemokraten Deutſchlands“, in Mitteldeutſch⸗ 
land an einem noch näher zu beſtimmenden Orte ſtattfinden, und als 
Zweck deſſelben iſt in dem betreffenden Aufrufe ausdrücklich die Ver⸗ 
wirklichung der lange angekündigten Vereinigung der Laffacanller mit 
der ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei zu einer einzigen „Deutſchen 
Arbeiterpartei“ bezeichnet. Der Einladung zum Kongreſſe liegt das 
Programm der neuen Kompromißpartei und der Organiſationsplan 
derſelben vor. In dieſem Programm heißt es: 

„Die Arbeiterklaſſe wirkt für ihre Befreiung zunächſt im Rahmen 
des heutigen nationalen Staates, ſich bewußt, daß 
das nothwendige Ergebniß ihres Strebens, welches den Arbeitern 
aller Kulturländer gemeinſam iſt, die internationale Völkerverbrüde⸗ 
rung ſein wird.“ 

Ferner iſt in dem Abſchnitt des Programms über die Produk⸗ 
tivgenoſſenſchaften „der Saatskredit“ fortgefallen, dafür aber die Aus⸗ 
dehnung jener Genoſſenſchaften auf den Ackerbau betont: Es heißt: 

Die „deutſche Arbeiterpartei” verlangt, um die Löſung der ſozia⸗ 
len Frage anzubahnen, die Errichtung von Produktipgenoſſenſchaften 
mit Staatshülfe unter der demokratiſchen Kontrolle des arbeitenden 
Volkes. Die Produktivgenoſſenſchaften ſind für Induſtrie⸗ und Acker⸗ 
bau in ſolchem Umfange ins Leben zu rufen, daß aus ihnen die ſo⸗ 
zialiſtiſche Organiſation der Geſammtarbeit entſteht.“ 

Während alſo, bemerkt hierzu die „Nordd. Allg. Z.“, die Sozia⸗ 
liſten auf der einen Seite ſich von dem Einfluſſe der Jnterngtionale 
wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade losſagen zu wollen ſcheinen, 
gehen ſie andererſeits darauf aus, ihre Agitation auf dem bisher noch 
minder kultivirten Boden der ländlichen Arbeiterbevölkerung in ein 
Syſtem zu bringen, und in der Tuat ſprechen mancherlei Anzeichen 
dafl, daß ungeachtet der trüben Erfahrungen, welche der Sozialis⸗ 
mus auf dieſem Gebiete im vergangenen Jahre in England gemacht 
hat, der Hauptſchauplatz des Kampfes gerade dahin verlegt werden 

oll. ... Die fozialdemofraiifhe Agitation iſt in mancher Hinſicht behut · 

amer geworden: ſie verleugnet die Internationale, fie verzichtet auf den 

Staatskredit, und fie hat die progreſſive Erbſchaftsſteuer von ihrem 
Programm geſtrichen; aber ſie iſt damit nicht minder expanſiv und 
gefährlich. 

Die Monarchenbegegnung in Benedig if ein großer 
Sieg des in Oeſterreich herrſchenden Syſtems und eine Konſolidirung 
der am Ruder befindlichen Perſönlichkeiten in ihren Stellungen. Es 
wird mit allem Rechte als ein großer Triumph Andraſſy's angeſeben, 
als im September 1873 der König von Italien Gaſt Franz Joſeph's 
in der Hofburg war. Sind ja die geſchworenen Feinde des öſterrei⸗ 
chiſchen Verfaſſungslebens und der dualiſtiſchen Inſlitutionen zugleich 
auch die geborenen Vorkämpfer des Ultramontanismus und die Tod⸗ 
feinde der Allianz mit dem deutſchen Reiche. Es iſt alſo in Oeſterreich 
in noch höherem Grade als bei uns die geſammte innere und äußere 
Politik in dem einen Brennpunkte konzentrirt: Feind oder Freund 
mit den Infallibilitätsmännern in Rom. Das Verhalten der Röm⸗ 
linge iſt mithin bei jeder Maßregel ein ganz untrügliches Barometer 
für deren Beurtheilung. Bei dem Beſuche des Königs von Italien 
zur Weltausſtellung ſtrotzte das feudale „Vaterland“ förmlich von In⸗ 
vektiven gegen den „Kerkermeiſter des Gefangenen im Vatikan.“ Die 
Michaelsbruderſchaft erkühnte ſich, im Wege der Straßenplakate eine 
Trauermeſſe für den 20. September zum Gedächtniſſe der an der 
Porta Pia gebliebenen Päpſtlichen anzuzeigen, während Victor Ema- 
nuel Gaſt des Kaiſers war. Die Polizei verhütete eben nur den ärg⸗ 
ſten Skandal, indem fie die Affichen abreißen ließ. Wie viel nieder⸗ 
ſchmetternder muß nun in dieſen Kreiſen noch der Eindruck ſein, wenn 
auf Franz Joſep''s eigenſte Initiative Venedig zum Orte eines Ren⸗ 
dezvous gewählt wird. In der alten Dogenſtadt muß ja noch jedes 
Fenſter, jeder Stein, jeder Altan den Kaiſer an die Eviva's erinnern, 
die ihn und ſeine Gemahlin dort im Anfang des Jahres 1857 um⸗ 
brauſten, als fie zuſammen ibre große Triumphreiſe durch Venetien 
und die Lombardei machten. Und hier gewinnt der Monarch es über 
ſich, jetzt dem „Eoviva Vittorio Emanuele“ zu lauſchen! Deutlicher 
kann der Kaiſer Franz Joſeph wohl nicht zeigen, daß nicht nur die 
Staatskunſt, ſondern auch das ſubjektive Empfinden einen unverrück⸗ 
baren Schleier über die Vergangenheit gezogen. Wie ſehr aber dieſer 
Schleier dem beſtehenden Syſtem zu Gute kommt, bedarf keiner wei⸗ 
teren Erklärung. 

In Anſchluß an das in unſerer Freitagmittagnummer (vergl. unter 
Berlin) bezüglich des von der ſpaniſchen Regierung in Deutſch⸗ 
land erhobenen Auslieferungsgeſuches von Don Alfonſo 
und die hierbei in Betracht kommenden Umſtände Mitgetheilte geben 
wir nachſtehend eine Notiz wieder, die der Augsburger „Allgemeinen 
Ztg.“ aus München von offenbar wohlunterrichteter Seite zugeſandt 
wird: Die Mittheilung einiger Blätter, es ſei Don Alfonſo als In⸗ 
fant während ſeines hieſigen Aufenthalts von Sr. Maj. dem Könige 
empfangen worden, wird uns als falſch dezeichnet. Don Alfonſo wird 
es vermuthlich inzwiſchen bereits gerathen gefunden haben, aus Deutſch⸗ 
land zu verſchwinden. Die Nachricht der wiener „Deulſch. Ztg.“, daß 
der ſpaniſche Geſandte in Wien bei der öſterreichiſchen Regierung 
angefragt habe, ob Oeſterreich dem von den ſpaniſchen Gerichten we⸗ 
gen verſchiedener Verbrechen verfolgten Prinzen Alfons von Bour⸗ 
bon den Aufenthalt innerhalb ſeiner Grenzen gewähren wolle, wird 
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von einem wiener Spezialkorreſpondenten der „Nat.-Ztg.” telegraphiſch 
als falſch bezeichnet. Uebrigens hat der am öſterreichiſchen Hofe akkre⸗ 
ditirte ſpaniſche Gefandte Del Mazo am 16. März fein Abbern⸗ 
fungsſchreiben erhalten und daſſelde am Donnerſtag dem Kaiſer, wel⸗ 
cher ihn huldvollſt empfing, überreicht. Sein Nachfolger, Herzog 
von Tetuan, wird erſt gegen Ende dieſes Monats in Wien er⸗ 
wartet. 

Die heutigen Nachrichten aus Spanien ſtimmen darin überein 
daß die Lage daſelbſt nicht ſehr günſtig für die königliche Sache ift- 
Die Wirkungsloſigkeit des Cabrera'ſchen Manifeſtes iſt nicht das 
Schlimmſte. Indem König Alfons den ſpaniſchen Ultramontanen die 
bekannten Konzeſſionen machte, hat er einen Keil in ſeine eigenen 
Anhänger getrieben: die Liberalen, ehemaligen Republikaner und 
Montpenſieriſten wenden ſich von ihm ab, weil feine Handlungsweiſe 
ihren Grundſätzen widerſtrebt; die Klerikalen dagegen, welche ſehen, 
daß er, von den Liberalen verlaſſen, nicht ſtark genug iſt, um ihnen 
eine ſichere Zukunft zu Bieten, laſſen ihn, da fie ihm ja überhaupt nur 
lofe und aus egoiſtiſchen Gründen anhängen, im Stich, um ſich dem 
Karlismus zuzuwenden. Man fürchtet in Madrid, wenn jetzt oder 
bald die Wahlen für die Cortes ſtattfinden, fo würde die Oppoſition 
eine bedeutende Majorität und die karliſtiſch geſinnten Klerikalen 
würden allein eine ſtarke Minorität bilden. Die Regierung hat die 
Schuld an dieſem Zuſtande nur der Läſſigkeit ihrer Kriegführung und 
ihren Zugeſtändniſſen an die Ultramontanen beizumeſſen. 


Lokales und Provinzielles. 
Boien, 20. März. 


r. Der Geburtstag des Kaiſers wurde heute in hieſigen 
militäriſchen Kreiſen ſehr ſtill gefeiert, indem weder Zapfenſtreich, 
noch Reveille, noch Parade ſtattfand. Die militäriſchen Gebäude 
waren, wie bereits mitgetheilt, mit Fahnen geſchmückt. Nachmittags 
fand im Stern'ſchen Saale ein Diner ſtatt, an welchem ſich die 


Generalität und die Offiziere der Garniſon, die Spitzen der Zivilbe⸗ 


börden und angeſehene Perſonen aus bürgerlichen Kreiſen betheiligten. 
Beim Toaſte auf den Kaiſer wurde die übliche Anzahl von Kanonen⸗ 
ſchüſſen gelöſt. Die Mannſchaften wurden in den Kaſernen geſpeiſt, 
und hielten Freitag und Sonnabend Abends in verſchiedenen öffent⸗ 
lichen Lokalen Tanzvergnügungen ab. — In der Garniſonkirche ſowie 
in den übrigen Kirchen der Stadt werden morgen Vormittags Feſt⸗ 
Gottesdienſte abgehalten. 

— Trotz der Abmahnungen der polniſchen Blätter wird die von 


Deutſchland ausgehende Ergeben heitsadreſſe an den 


Papſt von den Polen unterzeichnet. Der klerikale „Pielgrzum“ 
in Pelplin ſchreibt nämlich: „In der Diözeſe (Kulm) zirkulirt eine 
Adreſſe an den heiligen Vater, verſandt von dem mainzer Katholiken⸗ 
verein ꝛc. Eine Verſammlung von Polen hat dieſe Adreſſe in der 
That unterſchrieben, aber an die Spitze des Bogens die Aus⸗ 
drücke hinzugefügt: „einſchließlich der katholiſchen Polen im deutſchen 
Reiche.“ 

— Der Domherr Woyeicchowski in Gneſen iſt bereits zwei⸗ 
mal in Sachen des Geßheimdelegaten gerichtlich vernommen worden, 
ohne die verlangten ei 9 gemacht zu haben. Vorläufig befindet 
er ſich noch auf freiem Fuße. 

r. Im k. katholiſchen Marien Gymnaſium fand geſtern unter 
Vorſitz des Reg. und Provinztal⸗Schulraths Dr. Tſchackert die 
mündliche Abiturientenprüfung ſtatt. Von 8 Primanern, die fich ge⸗ 
meldet hatten, waren 3 wegen ungünſtigen Ausfalls der ſchriftlichen 
Arbeiten zurückgewieſen worden; von den übrigen 5 beſtanden 4 die 
mündliche Prüfung. 

— Das nene polniſche Theater wird polniſchen Blättern zu⸗ 
folge im Monat April mi einer Dilettantenvorſtellung, deren Ex» 
trag zu Gunſten des Theaterbaufonds beſtimmt ift, eröffnet werden. 

r. Der Handwerkerverein hatte Sate Abends zur Vor⸗ 
feier des Geburtstages des Kaiſers im Lambert'ſchen 
Saale eine geſellige Zuſammenkunft veranftaltet, die ſich eines recht 
zahlreichen Beſuches erfreute. Nachdem etwa 12 Dilettanten, meiſtens 
Mitglieder des Vereins, die Boꝛeldieu'ſche Quvertüre zu dem „Kalifen 
von Bagdad‘ recht brav vorgetragen hatten, hielt der Vorſitzende des 
Vereins, Profeſſor Fah le, die Feſtrede, zu deren Schluß er ein 
Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, in welchet die Verſammlung lebhaft 
mit einſtimmte. Es wechſelten alsdann muſikaliſche Piecen mit Dekla⸗ 
mationen und zahlreichen Nebelbildern, welche der Mechanikus 
Förſter in recht gelungener Weiſe vorführte. Zum Schluß trug 
der Kaufmann Cohn unter lehhaftem Beifalle einige Muſikſtücke 
auf der Mundharmonika vor. Die ſchöne Feier erreichte erſt gegen 
11% Uhr ibr Ende. 

— Falſche Markſtücke. Nach den der Polizeibehörde in Ber⸗ 
lin zugegangenen Benachrichtigungen ſind bereils Nachahmungen der 
Einmarkſtücke aufgetaucht, welche, vorzüglich ſo lange ſie neu und 
glänzend find, wohl geeignet erſcheinen zu Täuſchungen und Betrüge⸗ 
reien. Dieſelben beſtehen aus Zinn und ſind in Formen gegoſſen, die 
nach ächten Stücken hergeſtellt wurden. Als beſondere Kennzeichen der 
Unächtheit find anzugeben: 1. der eigenthümliche Glanz und das fett⸗ 
artige Anfühlen; 2. das ſtumpfe Gepräge der Schrift und namentlich 
des Reichsadlers; 3. der dumpfe Ton beim Aufwerfen; 4. die Eigen⸗ 
ſchaft, daß ſich die Münzen leicht mit dem Meſſer ſchneiden und auch 
biegen laſſen. 

— Die Lungenſeuche iſt unter dem Rindvieh zu Dominium 
Nochau, Kr. Schumm, ausgebrochen, dagegen unter dem Rindvieh 
in Oborzysk, Kr. Koſten, erloſchen. — Die Pferde des Dominiums 
Garnyſad, Kr. Krotoſchin, find wegen Rotzverdächtigkeit 
unter polizeiliche Obſervation geſtellt worden. 

— Verſonalien. Die Rechtskandidaten Schäfer in Meferig 
und Breslauer in Poſen ſind als Rechtskandidaten angenommen. Der 


Bureau Aſſiſtent Melke iſt unter Ernennung zum Kreisgerichteſekretär 


von Pleſchen nach Samter verſetzt. — Der Telegraphen⸗Sekretär 
Fiſcher in Poſen iſt nach Hagenau verſetzt worden. 

— Perſonal⸗ 9 in der Armee. Himml 
Sec. Lt. vom Wellföt. Faſ. Regt. Nr. 37, a la Suite des Reglts. ges 
stellt und ein Jahr Urlaub bewilligt. Fritz, Pr. Lt. vom 1. Nieder⸗ 
ſchleſ. Inf. Regt. Nr. 46, zum Hauptm. und Komp. Chef, Nyll, Sec. 
Lt. von demſ. Maat, zum Pr. A. — befördert Clarus, Scc. Lt. vom 
2. Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr. 47, zu Pr. Lis. — befördert. Hage⸗ 
meher, gen. d. Niebelſchütz, Pr. L. vom Niederſchleſ Feld⸗Art. Neat. 
Nr. 5, zum Hauptm. und Battr. Ebef, Kuhn, Sec. Lt. von demſelben 
Regt., zum Pr. Lt., — befördert. Bergemann, Maj vom Stabe des 
Ing. Korps, in jener Eigenſchaft als Jungen. Offiz. vom Platz von 
Colel nach Torgau verfegt. Gerding, Port. Fähnr. vom Magdeburg. 
Pion. Bat. Nr. 4, zum außeretatsmäß. Sec Li. bei der 2. Ing. In⸗ 
ſpektion befördert. Schröder, gen v. Schirp, Hauptm. von der Inf. 
des 1. Bats. (Bofen) 1. Poſen. Landw. Regts. Nr. 18, zum Kom⸗ 
Naumann, Vice Feldw. von demf. Bat., zum 


* 


| 


und Kommandant von Breslau, in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches mit Benfion zur Diep geſtellt. Dürr, Gen. Major und In⸗ 
r der 3. Feſtungs⸗Inſpektion, in Genehmigung feines Abſchie 
geſuches mit Penſton zur Ditp. geſtellt. Stoltz, Gen. Major a. D., 
zuletzt Inſpekteur der 4. Ing. Snip. in die Kategorie der mit Benf. 
zur Disp. geſtellten Offiziere verſetzt. v. Doemming, Oberst N. 3. 
isp., zuletzt Bezirks Kommdr. des Rei. Landw. Bals. (Altona) 
Nr. 86, unter gleichzeitiger Verſetzung in die Kategorie der mit Penſion 
verabſchiedeten Offiziere, die Ausſicht auf Anſtellung im Ziwildienſt 
und die Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Magdeb. Füf. Regts. 
Kr. 36 ertheilt. v. d. Marwitz, Major zur Disp., zuletzt Bezirks⸗ 
Kommdr. des 2 Bats. (Oſtrowo) 4 Poſ. Landw. Regts. Nr. 59, unter 
gleichzeitiger 2 10 in die Kategorie der mit Benf. verabſchiedeten 
Offiziere, mit der Erlaubniß zum N der Unif. des 4. Oſtpreuß. 


Gren. Regts. Nr. 5, die Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt er⸗ 
theilt. Gaudy, Oberſt Lt. zur Disp., zuletzt Bezirks- Kommdr. des 
1. Bats. (Landsberg) 5. Brandenburgiſchen Landwehr ⸗Regiments 


Nr. 48, die Erlaubniß zum Tragen der Un form des 5. Tbürin⸗ 
giſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 94 (Großherzog von Sadfen) er⸗ 
theilt. v. Schlichting, Oberſt zur Disp., von der Stellung fals Be⸗ 
zirks⸗Kommdr. des 1. Bals. (Lötzen) 6 Oſtpr. Landw. Regtd. Nr. 43, 
unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Unif. des Gren. 
Regts. Kronprim (1. Oſtpreuß.) Nr. 1, entbunden. v. Wahlen: 
Jürgas, Oberſt zur Diep., von der Stellung als Bez Kommdr. des 
Landw. Bats. Altkirch entbunden. Sommer, Major a. D, zuletzt 
uptm. und Komp. Chef im 1. Rhein. Inf. Rezt. Nr. 25, unter 
tellung zur Disp. mit feiner Penſton, zum Bez Kommandeur des 
Landw. Bats. Altkirch ernannt. Naumann, Major a. D., zuletzt 
Hauptmann im Pomm. Fuß Art. Regt. Nr. 2, in der 1. Gendarmerie⸗ 
Brig. angeſtellt. Kröcker, Port. Fähnr. vom 1. Poſen. Inf. Regt. 
Nr. 18, zur Disp. der Erſatz Behörden entlaſſen. Sunkel, Oberſt⸗Lt. 
zur Disp., von der Stellung als Bez. Kommdr. des 1. Bats. Aub 
2. Oberſchleſ. Landw. Regts. Nr. 23, unter Ertheilung der Erlaubni 
zum Tragen der Uniform des 2. Hell. Inf. Regts. Nr. 82 entbunden. 
2. Uechtritz, Pr. Lt. von der Rad. des 1. Bats. (Sprottau) 1. Nieder⸗ 
ſchleſ. Landw. Regts. Nr. 46, als Rittmeifter mit der Uniformblder 
Landw. Kav. Offiz. des V. Armee Korps, Graf v. Potworobski, 
Ritt. von der Kav. des 2. 


Bat. (Koſten) 3. Poſen. Landw. Regts. 
Nr. 58, mit ſeiner bisherigen Uniform, Sachſenröder, Pr. Lt. von der 
Inf. des 2. Bats. (Oſtrowo) 4. Poſen. Landw. Regts. Nr. 59, mit 
der Landw. Armee⸗Unif., Arnold, Sec. Lt. von der Inf. deſſelbon 


Bats., als Pr. Lt. mit der Landw. Armee Unif., — der Abſchied be⸗ 
willigt. Piper, Hauptm. von der Inf. und Komp. Führer vom 2. Bat. 
(2. Breslau) 3. Niederſchleſ. Landw. Regts. Nr. 50, mit ſeiner bish. 


Uniform der Abſchied bewilligt. 

„ Diebſtähle. Einem auf der Langenſtraße wohnenden Kauf⸗ 
mann wurden geſtern aus verſchloſſenem Keller mittelſt Nachſchlüſſels 
20 Flaſchen Ungarwein geſtohlen. — Einem anderen, auf der Sand⸗ 
ſtraße wohnenden Kaufmann wurden in der Nacht vom 17.—18. d. M. 
aus verſchloſſenem Speicher mittelſt Einſteigens 12 Scheffel Roggen 

fiohlen. — Einem Spediteur wurde geſtern von einem im Hofe 
henden Wagen ein Sack Mais geſtohlen. — Einer Bewohnerin der 
Walliſchei iſt ein Kopfkiſſen nebſt diverſen anderen Gegenſtänden ent⸗ 
wendet worden, und einer auf der Schuhmacherſtraße wohnenden 
Frau ein Deckbett, zwei Kopfkiſſen, ein Bettüberzug und ein Dedbett 
geſtoblen. — Einem Bürger aus Rakwitz iſt geſtern von ſeinem Wa⸗ 
gen, welcher vor einer Schänke auf St. Martin ſtand, ein Geſäßkaften 
mit verſchiedenen Gegenſtänden, darunter eine weiße Pferdedecke, ge⸗ 
ſtohlen worden. N 

H. Pleſchen, 19. März. Von befreundeter Hand wurde mir 
heute ein Schiedsmanngatteſt eingehändigt, welches ich, da der Schieds⸗ 
mann ein katholiſcher Lehrer iſt, nicht umhin kann, der Oeffentlich⸗ 
leit zu übergeben. Es lautet zu 


„Atteſt“ 

„Von dem unterzeichneten Schiedsmanne wird hiermit beſchei⸗ 
„nigt, daß auf die angebrachte Klage des pp. wider den pp. 
„beide aus pp., wegen verſchiedenen gemiſchten For⸗ 
„derungen, was dem chiledsmann zu ſehr 
„verwickelt iſt, in Rede ſtehende Partheien, 
‚im heutigen Sühnevergleichstermine, 
„welcher erfolglos blieb, Gerichte 


„überwies. 
Uuterſchrift. 1 

Mit ſolchen Lehrkräften werden wir gewiß das Ziel im Unter 
richtsweſen nicht erreichen, und wie einem ſolchen Manne das Amt 
eines Schiedsmanns übertragen werden konnte, iſt unbegreiflich. Na⸗ 
türlich werden, fo lange die Gehälter der Lehrer nicht erhöht werden, 
dieſe unbrauchbaren Kräfte wegen Mangels an brauchbaren Kräften 
nicht ergänzt werden können. 

H. Pleſchen, 19. März. [Breslauer Bauernfänger] Aus 
Breslau wurde vor Kurzem mitgetheilt, daß eine Spielergeſellſchaft aus 
der Provinz Poſen aufgehoben worden. Einer dieſer noblen Herren 
ſpielte feiner Zeit auch in Pleſchen eine große Rolle als Spielkünſtler. 
In einer Nacht nahm M. K.... im Spiele dem Rittergutsbeſitzer 
v. D. in . vor vier Jahren das Gut im Werthe von 23.000 
Thlr. ab. 
den iſt 


den 


Gott ſei Dank, daß die Geſellſchaft endlich abgefaßt wor⸗ 
Interimstheater. 


Guſtav Freytag's Schauſpiel Die Valentine“ erſchien im 
Jahre 1847; es ſpiegelt getreu den allgemeinen politiſchen Zuſtand 
jener Zeit. Georg Winegg iſt der Vertreter des nach Freiheit und 
Selbſtbeſtimmung ſtrebenden Volks — und als ſolcher mußte er da⸗ 
mals die Sympathien Aller gewinnen. Heutzutage, unter gänzlich 
veränderten Verhältniſſen, erregt dieſer Umſtand erſt in zweiter Linie 
Intereſſe. Georg erſcheint faſt nur als ein kraftvoller Mann, der es 
ſich zur Aufgabe macht, ein im Grunde edles, durch die Verhältniſſe 
aber faſt zu Falle gebrachtes Weib vom Verderben zu retten. Er geht 
dabei etwas rückſichtslos zu Werke, greift ohne äußere Berechtigung 
in ihr Leben ein und ſpielt ſomit ihre Vorſehung. Aber ihn beſtimmt 
die Liebe zu Valentine, und dieſe allein vermag ſein Handeln zu 


entſchuldigen. Andererſeits führt die Liebe bei Valentine eine Läute ⸗ 
rung herbei; ihr beſſeres Selbſt kommt zum Durchbruch, fie erkennt, 
daß fie bisher auf gefährlichen Pfaden wandelte, ohne es zu wiſſen. 
Ueber den künſtleriſchen Werth des Dramas iſt ſo viel geſchrieben 
worden, daß es müßig erſcheint, darüber noch mehr zu ſagen. Die 
dramatiſche Konſtruktion, die Führung der Handlung, darf als muſter⸗ 
gültig bezeichnet werden. Man wird hier bei genauer Betrachtung alle 
die Forderungen erfüllt ſehen, welche Freytag in ſeinem ſpäteren 
Werke „Die Technik des Drama's“ an den dramatiſchen Dichter ge⸗ 
ſtellt hat. „Die Valentine“ iſt übrigens das Gegenſtück des Schauſpiels 
„Graf Waldemar“ deſſelben Verfaſſers. Beide variiren ein und daſſelbe 
Thema von entgegengeſetzten Seiten aus. 
Die Darſtellung fo feinſinniger Dramen, bei denen der Dichter 
auf alle äußeren Effekte verzichtet, iſt nicht leicht. Sie ſetzt eingehen⸗ 
des Studium, liebevolles Verſenken in den Geiſt der Dichtung voraus. 
Derartiges iſt bei Provinzialbühnen ſchwer erreichbar, weil den Mit⸗ 
gliedern kaum Zeit bleibt, die Rollen gehörig zu memoriren, und 
deshalb nehmen wir auch den bei der Freitagsvorſtellung erſichtlich 
geweſenen guten Willen für die That. Die Bencfiziatin Frl. Schenk 
ſpielte die Titelrolle und traf in einzelnen Momenten, wie beiſpielsweiſe 
in der Grotten- und in der Kerkerſcene, den erforderlichen Ton recht 
glücklich. Es fehlte ihr nicht an den üblichen Bouquets und theilweiſe 
auch nicht an Beifall. Herr Düſterloh gab als „Spitzbube Benja⸗ 
min“ eine hübſche Charge, und die übrigen Mitwirkenden Frl. Eck⸗ 
ſtein (Prinzeſſin Marie), Herr Winds (Fürſt), Herr Willi (Georg 
Winegg) u. ſ. w. bemühten ſich nach Kräften. E. 


5 Staats- und Volkswirihfchaft. 


* Breslau⸗Warſchaner Bahn. Der „Schl. Pr.“ geht von 
— wie das Blat fagt — beachtendwertber Seite die Mittheilung zu, 
die vor einigen Tagen kolportirte Nachricht der „Börſ. Ztg.“, daß aus 
ſtrategiſchen Rückſichten das Projekt der Bahnſtrecke Wieruszow⸗ 
Lodz von Neuem vertagt, wo nicht gänzlich aufgegeben ſei, auf ein 
Börſen⸗Manövex zurückzuführen. Allerdings habe vor etwa zwei 
Jahren der ruſſiſche Kriegsminiſter ſich gegen jene Linie erhoben, weil 
er für Rußland zunächſt Linien auf dem rechten Weichſelufer ver⸗ 
langte. Allein ſeildem hätten ſich die Verhältniſſe weſentlich verändert: 
Namentlich laufe das Privilegium für die Warſchau Wiener Bahn 
dieſer einflußreichen Konkurrentin der Breslau⸗Warſchauer Bahn, mit 
Ende dieſes Jahres ab und der Gewährsmann der „Schl. Pr.“ hält 
es für kaum möglich, daß, nachdem man heut in Rußland gam au⸗ 
dere Anſchauungen über Eiſenbahnen hat, nunmehr auch nicht ande⸗ 
ren Prinzipien folgen werde. Schließlich bedauerte der Verfaſſer des 
in Rede ſtehenden Artikels, daß der Handelsſtand Breslaus, nament- 
lich die Handelskammer nicht energiſcher ſich bemüht, die Hinderniſſe 
zu beſeiligen, welche der Weiterführung der Breslau Warſchauer 
Bahn feitber entgegenſtanden. Die enorme Wichtigkeit dieſer Bahn 
für das geſammte Schleſien werde leider viel zu ſehr unterſchätzt und 
erſt, wenn Breslau durch eine Linie Kaliſch⸗Liſſa fo zu ſagen abge⸗ 
baut ſein würde, werde man zu ſpät bereuen, nicht mehr für die 


Sache gethan zu haben. 
Die Einnahmen der er 


** Wien, 19. März. . 3 
bahn betrugen in der Woche vom 8. bis 15. März 163,962 Fl., 
ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine 

indereinnahme von 3361 Fl. — Wocheneinnahme der Linie Neu⸗ 
markt» Braunau » Simbach 9137 Fl., Mindereinnahme 290 Fl. — 
Wocheneinn ahme der Linie Wien Kaiſerebersdorf 691 Fl., Minder⸗ 
einnahme 381 Fl. — Wocheneinnahme der Linie Salzburg⸗Hallein 
2919 Fl., Mindereinnahme 123 Fl. — Wocheneinnahme der Linie 
Steindorf Braunau 1449 Fl., Mehreinnahme 233 Fl. F 

* Zu den Ausweiſen der fremden Banken. Auf dem 
engliſchen Geldmarkte fino im Laufe der letzten Woche belangreiche Ver⸗ 
änderungen nicht eingetreten. Der Geldbedarf ſcheint ＋ etwas ge⸗ 
ringer geworden zu ſein. Trotz der Nichterhöhung der Bankrate über 

Besten binaus hat ſogar der offene Markt im Wechſelver kehr 
769,066 Lſtr. an die Bank von England zurückgegeben. Weiter 
zeigt der Wochenausweis der letzteren, daß, obgleich der Staat noch 
eine kleine Summe (41.000 Pfund) aus der Bank gezogen und die auf 
769,000 Pfund bezifferte Abnahme des Portefeuilles durch eine gleich⸗ 
zeitige Verringerung der Lomhardbeſtände um 678000 Pfund nahezu 
ausgeglichen worden, der Metallſchatz um 228,000 Pfd. verſtärkt wer⸗ 
den konnte; freilich war zu dieſem Ende eine Vermehrung der umlau⸗ 
enden Noten von gegen 200,000 Pfd. nothwendig. Das Prozentver⸗ 
hältniß der Reſerven zu den Paſſiven ſtellt ſich jetzt auf 401 Prozent, 

egen den vorwöchentlichen Abſchluß immerhin noch um 14 Prozent 
a — Die Bank von Frankreich hat, trotzdem der Cours 
auf London ſtieg bis 25 23 pro Lite, wieder Metall angezogen, ihr 
Baarvorrath hat um 10,060,000 Fr. zugenommen. Gleichzeitig iſt die 
Notenzirkulation in den letzten acht Tagen um 9 666,000 Fre. zurück⸗ 
egangen. Im Eskompteverkehr floſſen der Bank nämlich 22,301,000 
Fres., auf Staatsguthaben⸗Conto 3,023,000 Frcs., und auf Vorſchuß⸗ 
Konto 3.972000 Fres. zu, während in laufender Rechnung mit Pri⸗ 
vaten nur 6,666,000 Fres. aus der Bank entnommen wurden. — Der 
dieswöchentliche Status der Oeſterreichiſchen National⸗ 
bank zeigt eine Vermehrung des Banknotenumlaufes von nahezu 2 
Millionen Gulden. Da jedoch der Staatsnotenbeſitz der Bank ſich 
ebenfalls um 150,000 fl. vergrößert hat, ſo beträgt die eigentliche Ver⸗ 
mehrung der Papier- Zirkulation 900 000 Dagegen zeigt der Es⸗ 
kompte eine Adnahme von über 5 Mill. Der Widerſpruch, welcher 
zwiſchen der Bewegung im Portefeuille und im Notenumlaufe herrſcht, 
läßt ſich aus dem Ausweiſe umſoweniger erklären, als auch die Giro⸗ 
Einlagen um mehr als 3 Millionen abgenommen und die Lombardbe⸗ 
fände eine nur ſehr geringfügige Abänderung erfahren haben. Der 
Metallſchatz hat um 4 Million abgenommen, dagegen wurde der De: 
viſenbeſitz um + Millionen verſtärkt. Die reine Reſerve beträgt in 
dieſer Woche 64 Millonen gegen 65 in der Vorwoche, die verfügbare 
Notenmenge 66, die Geſammt⸗Reſerve 724 Millionen Gulden. 


Das Modewaaren⸗ u. Damen⸗Confektions⸗Geſchäftſſ.. Freier Athen, gutes Lehen. 


| von 8. H. Korach, 
14 Neue Straße 4. 


zeigt hierdurch den Empfang fämmtlicher 


Nouveautés für die Fröhjahrs⸗Saiſon 


an, und macht beſonders aufmerkſam auf fein großes Lager in 


Kleiderſtoffen aller Art. 


oſtuw es vom einfachſten bis eleganteften Genre, Tuniqgues, We: 
gen ichn anti. Negenmäntel, ſowie Morgenröde; in 
den neueſten Fagons. 


Mehl. Verbectung für Berlin, 


Ein erfahrener junger Kaufmann, welcher nach vieljähriger Thätigkeit in 
sbiger Branche in Berlin ein 


Mehl⸗Commiſſions⸗Geſchüft 


9 9 4 


Herrn Hoflieferanten Joh. Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 
Ihr Malzextrakt hat entſchieden gut auf meinen Huſten gewirkt, ich 

ſetze die Kur fort, bitte auch um Bruſtmalzbonbons. Pfarrer Katten- 
bach in Gr-Schönebed. — Berlin, 5. Januar 1875. Ich bitte mir, 
wenn irgend möglich, heute von Ihrem Malzertrakt⸗Geſundheitsbier zu 
ſenden, da mir der Genuß deſſelben ſehr gut bekommen iſt. Franz 


Sietz, Neue Hochſtr. 43. 
Verkaufsftelle in Voſen: Generaldepot und Haupt⸗ 
Niederlagen bei Gebr. Pleßner, Markt 91; 

Jrenzel & Comp., Alter Markt 56; 
in Schrimm die Herren Caßriel & Comp.; in Wongrowitz Herr 
8. Zboralsk u ane 


Herrmann Ziegel; in Pleſchen Herr 
Herr A. Borchard. 


15 in 


R 


Ein Doppelpult mit Seitenklappeſ 
und div. Comtoirutenſilien ſind billig 
zu verkaufen Schuhmacherſt. 16. 


Gardinen 


empfiehlt in großer Auswahl 


J. Oschinski's Geſundheits⸗ und Univerſab 


e für die für die 11 
Mittelklafen der volkſchnle.] Gberklaſſen der volksſg“ 

46. (Stereotyp«) Auflage. 19. (Stereotyp⸗) Aufl 

roh 74 Pf. roh 1 Mk. 40 Pf. 
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2 Ruine Aprozentige Mrtalliques. Ziehung vom 16. 
Februar. Auszablung ab 1./13. Auguſt c. nn bes Nr. 1 
50 801—50 4801-50 750150 11351 1815 1-10 


21201—50 2170150 2360 
V. Emuſſie zz , 


Nr. 3051—100 4751—800 8151—200 10701—50 11301—400. 17 01 
19551—600 20101—50 2410150 25441—500 27551600 32101 
5—7 9—18 90-23 25 27-36 38 41 43—47 49 50. * 


Vermiſchtes. 


*Im königlichen Schanfpielbanfe zu Berlin ging am Mit? 
woch ein vieraktiges Luſtſpiel „Die Modelle des Sbertden j 
in Scene. Als Autor war ein Herr Hugo Bürger genannt. 0b 
Stück gefiel fo, daz der Verfaſſer viermal gerufen wurde; er erſchien 
und wird vom „Börſ. Corr.“ als ein berliner Fabrikant Namen 
Hugo Lubliner rekognoszirt. . 
* Sächſiſche Höflichkeit. Auch die ſächſiſche Höflichkeit kam 


des Guten manchmal zu viel thun. J 


N Bei der Rückkehr aus einem böh“ 
miſchen Dorfe nach einem ſächſiſchen Grenzſtädtchen batten ſich die 
ſaſſen eines Schlittens die ſorgfältig gereinigten Wärmflaſchen ml 
1 Ungarwein füllen laſſen und damit unangefochten und unter 
Schellengeläute die Grenzwache paffirt. Drüden wurde über die g. 
lungene Schmuggelei geſcherzt und gelacht und noch ein fächfiſche! 
Gaſthof beſucht. Beim Wiedereinſteigen rief ein Theilnehmer von det 
Partie: „Aber unfere Wärmfläſchen find ja ganz heiß!" Da trat del 
Hausknecht in den Vordergrund und ſprach mit gewinnender Freun? 
lichkeit: „Die Flaſchen waren ganz 1 1 f da habe ich S 
eine heimliche Freude gemacht, 's kalte 


4 U 8 pe 
'neingefüllt.“ (Frdbl.) e eee ee 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Voſener Tandwirth. N 

Die ſoeben erſchienene Nr. 12 des „Landwirthſchaftlichen Zentral 
blattes für die Provinz Poſen“, herausgegeben von Prof. Dr. Peter 
hat folgenden Inhalt: 


. 


9 
| 
] 
| 


— — 


bie 
France — Brennerei oder Stärke fab 

topfen der Drainröhren durch Eindringen von Wurzel“ 

genſchaften einiger Pflamen. — Ueber die Wachsbildun 

der Bienen. — Die Rübenzuckerfabrikation im Herzogtdum Braus | 
chweig. F Säure zur Bertilgung des Hausſchwammes. 7] , 
achsfang in der Elbe. — Agrikulturchemiſche Verſuchsſtation in Mich 
lenburg. — Regeln deim Ankauf von Düngemütteln. — Ein verirrt“ 
Storch. — Unglückliche Schüſſe. — Kartoſſelausſtellung in Altenbu A 
— Aus dem Rebnungsabihluß der Norddeutſchen Hagelverſicherung“ 
Geſellſchaft. — Jahrmärkte. — Vereiuskalender. Beſitzberänd erung 
Marktberichte. — Anzeigen. 1 


Etwas Neues und Gutes. 


Während die Neuzeit in der fo wichtigen Lebensmitlelfrage vie 
Erfindungen machte und den Haushalt namentlich durch Preſerden vo 
Fleiſch, Fiſchen, Früchten und Gemüſen unterſtützte, iſt bierzu nen 
dings eine Erfindung getreten, welche von alledem vielleicht die g. 
Bedeutung hat, indem fie nicht nur für Familien, ſondern auch ML 
den Unbemittelten, dem nur die Spirttuslampe oder der Ofen IM] 
N ſtebt, ein wahrer Segen iſt. Es find dies die von 9 
dolf ler in ee e 1 Et 
pen, Tafeln, deren jede für den billigen Preis von 24 Euter of 
lechs Portionen der kräftigſten, wohlſchmeckendſten Suppe von Gr 
Reis, Erbſen, Gräupchen und und Anderem liefert, welche in we 
Minuten durch Aufkochen in heißem Waſſer zu bereiten ſind. 

Dieſe Scheller'ſchen kondenſtrten Suppen baben bis jetzt nicht 7 
in Deutſchland, ſondern auch im Ausland die günftigfie Aufnahme 
funden und werden ſicher ihren Weltgang machen. — N 

In den jetzigen trüben Börſemzeiten iſt die Neue Vörſen 
zeitung“ in Berlin der einzige Helfer und gewiſſenbafteteſte Ben 
ther in allen Börſenangelegenbeiten. Auskunft auch in Briefen!“ 
hält Jeder, der ſich als Abonnement ausweiſt auf Anfrage unentge 
lich, auch vermittelt die Redaktion auf Wunſch den Ans und V f 
von Effekten gegen eine geringe Previfion. 1 

Jeder Abonnent erhält außerdem den „Börſenkalender“ grall 
dieſer Kalender erſcheint in der Regel alle 14 Tage und enthalt 
Verlooſungen, General. Verſammlungen, Diidendenzablungen, El 
zahlungen, u. ſ. w. in überſichtlicher Ordnung. * 

Der Abonnementspreis für dieſe täglich erſcheinende Zeitung“ 
trägt nur 5 Mark pro Quartal. 7 

„Von der Nniverfität zu Athen ſchreibt uns der berllbe 
dortige Profeſſor Dr. Landerer; „Daß ich Dr. Ludwig Tiedemann 
Pen-tsao-Ditiel*) für einen mir ſehr befreundeten jungen Mann 
Athen, der durch die böſen Folgen geheimer Jugendſünden völlig 
ſchwächt war, mit dem beſten Erfolge gebraucht, beftätige ich daf 
dieſe Zeilen. Ebenfalls beſtälige ich, daß ſowohl das Elixir, wie 
der Balſam in keiner Weiſe ſchädlich wirkende Ingredienzien ent A 
ten, ſondern nur ſolche, welche ſtärkend und für den DOrganid ! 
heilbringend wirken und ſpreche demgemäß mein unpartciiſches Ur 
dabim aus, daß dieſe Mittel als die vorzüglichſten aller mir biin 
bekannten Präparate dieſer Gattung zu empfehlen ſind. 57 

I". Landerer, I 

Königl. Univerfität zu Ath“ 
itter hoher Orden. 4 


En 
a! 


„ 
4 


Profeſſor an der 
N 


) Vergl. Inſeratentbeil d. beut. Zeit. A 


Seifen „ 
baben ſich bei rheumatifch-gichtifchen Leiden, Wunden, Salzfluß, Sue 

dungen und Flechten als heilſam bewährt. Zu beziehen in Poſen | 

uttke, 

Waſſerſtr. 8/9. 


Haeſters' Lehr⸗ und Leſebuch E 


Ausgabe für Simultan-Schule 1 


tablirt, wünſcht mit einem leiſtungsfähigen Mühlen⸗Etabliſſement, das auf 
f Ae bl in Verbindung a treten. Feinſte Referenzen und anſehnliche 

Kaution für Deleredere vorhanden. Gefällige Offerten sub C. O. 993 an 

die Annoncen Expedition von Haaſenſtein & Vogler in Berlin 8. W. empf. 

erbeten. (H. e. 11137). 


ebend Walch. Nen 8 Es ift in dieſer Simultan⸗Ausgabe Alles vermieden, was in 01 66% 
Ken Hinſicht Bedenken erregen könnte, während andererſeite hene“ 


WEGE REIT. das chriſtlich⸗religisſe wie das deutſch⸗ nationale Element 


Siebe empf. Wunſch, Mylius Hotel. darin ausgeprägt iſt. Bal 


jegehr oltsiehe 
Joſeph Wunſch, 
Sapiehaplatz 31. 


— — 


202. Sonntag, Beilage zur Bofener Jettung. 211 Min 1875 


— — 
le — 
I 
1 


anntmachung. Bekanntmachung. | Ob wieszezenie. Große Über und Flügel Nuffion. 


ad & hab Gr i . ü er e f L FERNEN 8 
bene Pfandbrafe een em e Dani e zu Kobin ng a ra: are Wegen Verſetzung des Geheimen Regierungskath 1 Puttkammer 
werde ich 


P. 


Bekanntmachung. 

oftgebäude an der Friedrichs · 

erſelbſt, in welchem ſich gegen ⸗ 

ur die Poſt⸗Zeitungs⸗ Expedition 
das Wartezimmer für Poſtreiſende 
nden, ſowie die angrenzende maffivelg 
oreinfahrt ſollen 


zam 3. . Mts. f. angemeldet. Der Termin 


A Vormittags 11 Uhr fan di 33 
haltdietend gegen gleich baare Bezah⸗ n e ee 


Mk 


am 1 


Vormittags 10 Uhr 
an der hieſigen Gerichtsſtelle verſteigertf 
und das Zuſchlagsurtel hierſelbſt 


am 19. Juni 1875 
Vormittags 11 Uh 
den verkündet werden. 4 


Aus; $ der St lle, Grund“ . . , E. 5 f , 
buchblalt E een mit Ausſchieber, 2 Bücherſpinde, 1 Tiſch, 6 Rücklehn⸗Rorſtühle, 1 Bronceſpiegel mit 


8 geſetzt, daß die Verlooſungſſchwebende Konkurs ift in olge Nach- otworzony Wiskutek dowodu wspol- 
a a u x * 4 i 
Dienſtag, den 2 )., früh v. 9 u. Nachm. b. 3 Uhr ab, 
Königliches Kreisgericht, 1 
attfinden wird, und daß die \ l 
„Peres au * fein wird. Jnats unter Nr. 162 die Firma b 5 
im Damenz mmer: 1 Mahagoni⸗Cylinder bureau, 1 Chaiſelongue, 2 Arme und 
Pleſchen, den 9. März 1875. 
und 6 Stühle; 


e erden Sigpioyetgen]'änmtthe Olkukar: In dee ede . . 
AN Briefe R „ Isewilligt haben, eingeſtellt. Uli, zniesiony zostal. 
gam 19. April 1875 f h 1 9 
Lindenſtraße Ab, 2 Tr., ein feines Mobiliar verauktioniren: 
e eee en pennen e _ er Kommifar des Kerber als im Saal: iktoria-Plüſchgarnitur, bench in: 1 8 
alben Tage in unſerem Geſchäfts⸗ Bekanntmachung. 10 a aa: 1 Nußbaum 5. Viktoria ⸗ 9 7 beſteh in: opha, 
„und am folgenden Zuge nach In unfer Firmen-Regifter iſt heute a 2 Armftühlen u. 6 Stühlen, 1 Nußbaum⸗Werdikoff, 2 Nußbaum⸗Trumeaux mit Uns 
zbeſen, den 19. März 1875. 2 ri 
Generat-Landihafts- Direktion und 85 ja ier * e ö \ g i 
ev mann Borgmann in Pleſchen 6 Polſterſtüble in halbſeidenem Uxberzug, 1 Mahagoni⸗Spiegel mit Tiſch und Rarmor⸗ 
leſchen, 5 platte, 1 Mahagon'⸗Cheffonidre, 1 Patent⸗Ausziehtiſch und 1 Mahagoni⸗Kon mode; 
Königliches Kreis⸗Gericht. im Schlafzimmer: 2 feine Mahagoni- wiener Bettſtellen mit Feder⸗ 
Zu dem Konkurſe über das Ver⸗ 
im Speiſezimmer: 1 Mahagoni⸗Buffet mit durchgehender Marmor⸗ 
platte, 1 Patent⸗Ausziehtiſch. 1 Sopha, 2 Lehnſtühle und 6 Stühle, 1 Goldſpiegel 
mit Tiſch und Marmorplatte; 


Krotoſchin, 10. März 1875. Krotoszyn, 10. Marea 1875. 
Fammittags 9 Uhr in unſerem Sitzungs N 
In ) 
hung an den Börjen in Berlin zufolge Verfügung vom 6. dieſes Mor € terſätzen, 2 kleine Tifch: mit eingelegtem Marmor, 1 feinen Sophatiſch; 
eingetragen worden. 
gen des Kaufmann Salomon matratzen, 1 Mahagoni⸗Toilettentiſch mit Schwenkſpiegel, 2 Garderobenſpinde, 
im Herrenzimmer: einen feinen Mahagoni⸗Herrenſchreibliſch, 1 Schlafſopha 


| 

ofen, 1 r 2 . 
| Der K ltr en, Sen Cincidung de Tiſchplatte und 1 Mahagoni⸗Spieltiſch; i 
= Direktor. (ale 9 5 beende Kuchen im Kinderzimmer: 2 Mahagoni⸗Bettſtellen mit Federmatratzen, 2 Mabagonie 
6 en find in unſerem Büreau 1. einzu] Spinde, Tiſche, Stühle, 1 Kommode große Teppiche, feine Kanten Gardinen, 1 Regu⸗ 


ehen. 
Alle, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Real 


| 8 Bekauntma lator, 2 feine franzöſiſche Bronceuhren, große Marmor⸗Vaſen, feine Hekbilder, 2 große 
Alfenide fünfröhrige Leuchter, Küchen⸗ und Sypeiſeſpinde, Porzellan- u. Glasgeſchirre, 
Stubenläufer, um 12 Ahr ein Irmler Voliſander-Flügel, gegen bare 
rechte geltend machen wollen, haben Zahlung veſteigern, 
e e Ae ' iar 
mine anzumelden. 2. Bi Katz, Auktions Kommiſſarius. 


eee Die Gegenſtäude find nicht frü Nachm. von 2—6 Uhr. 
Kön'gliche Kreis⸗Gerichts⸗ nnr 5 


D t t . N * 
Der Subtartakonengtigtet von in⸗ und ausländiſchen Staats⸗ und 6 Fü x Gutsl ufer. | 
owie 


᷑nuction. mien ⸗Anleihen, Fonds und Effekten, Bofen genrig blgeer Gier je 
Dienftaz den 23. d. friih von o uhr Werthpapieren aller Art empfiehlt ſich unter werben Wrfaufe nach 155 

im Lokale des hieſigen Königl. Kreis⸗ . Zuſicherung reeller und billiger Bedienung 3 2 

gerichts, Zimmer Nr. 13, verſteigert m 


nde 1 27 Magazinſtraße 15 in Poſen. 
4901 ; Eine bedeutende 
e | . Krueger, ieh 
I mit Trenf 


aus ger Könialiches Kreis - Gericht. . Bank- und Produkten-⸗Kommiſſio ss. Geſchaft, in Weftgatisien, (ie Entfernmig von 


Ei . — plal. Der e 2 ofen, Friedricheſtra e Nr. 27. einer der wichtigſten Eiſenbahnſtatio⸗ 


f 
Bekauntmachung. 
e durch die unterzeichnete 

mi on im 
on 6 Kra 


Dienſtag, 
den 15. Juni d. J., 


Vormittags um 10 Ubr 


ege der 74 2 
kentragen C/74 ohne 
4 N Termin auf 


Vorm 
8 Tre m. Dey 
dale Beding 


eee e is fowie Danke und Kheien: en iſt 14 Stunde), über 3200 Perg. 
e e e Kothwendiger Verkauf fenen e e Fee 
Das in dem Dorfe Walerya⸗ 'eſſteigern. . F 


4 


zeizen⸗ und Rüben⸗Boden, Wieſen, 
ſchönem Park und mafſſiven Schloß, 


N 6 g ge mit großen Waldungen, beſten 
Gußeiſerne Grabgitter Alte Eiſenbahnſchienen 5 


helft ig 3 u Bauzwecke umfangreichen Wirthſchafts⸗ Gebäuden, 
bs Königl „Zindler, 12 und Grabkreuze G j 2 56 4 * Ziege, een Tee 
Nönigl. Auktions⸗Kommifſarius. nnn upetlerne Fenſter und Branntweinbrennerei und Deitillation 

WMnkt ion in e vielen Austern | Treppenſtufen 100m Waſſer⸗ und Pferdemfhle) alles N 

2 . 0 f Kd. f templetten Inventar, ift für den billig- 


Jun Auftrage des kal. Kreis-Gerichts[empfiehlt recht billig die Eiſenh ındlung von 
werde ich Montag, ws 22, und M pf 5 0 g f un 9 
woch, den 24. d. früh von 9 ußr ab 
„Bergſtr. 4 das zur Kremoki'ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe gehörige Mobillar beſtehend 
in feinen Plüſchgarnituren, ein Poli. 35 
ſander Pianino, ein Cylinder⸗Büregau,[ . 


aſtation am Chaiſ es, ii 9 an ae u We SER EST EEE HERE 
Dienſtag Aachen eit nbrhte Mee ie Hlieſel-Jabriß von 
— ni 5 3 Wiener Mahagoni und Nußbaumſtühle K 1 1 
den S. Juni d. J., A. Bzierzkiewicz,. 


at feld ban See mit Kon. 

deh telle, verbunden mit 1350 M. 1. olen, Nußbaum ⸗Bettſtellen mit Mir ö J 2 

all gu eben; Fir bed: Stelen gener ee Ge Wilhelmz⸗ Platz Nr. 10, vis-A-vis des Stadt⸗Theaters, empfiehlt Daube 4 Go., Wofen. 
sein großes Lager von 


1080 f tragen, Regulateure, Kleider-, Wäſche⸗ 
akademiſche Bildung, für erſtere ſen, Zimmer Nr. 13, 8 „ ahi 
5 dee Damen⸗ und Herren⸗Fußbekleidung Louis Gehlen's 


und Speiſeſpinde, Porzellan- u. Glas 
em das beſtandene Examen prof erden = 
5 ärz 18753. 0 
e "er ler At in befannfer. Güte der Baan und Arbeit Haar⸗ Regenerator 


eſchirr, Haus und Küchengeräthe. Am 
toratu erforderlich. kittwoch, zum Schluß, einen Schrank 
Bewerber wollen ihre Meldungen Königliches Kreis⸗Gericht ö 
25 Sibbaſtetens Richter, Knaben⸗Gamaſchen und Stiefel gebt grauen und weißen Haaren Ire 
Keyl höchſt dauerhaft zu ermäßiaten Pr uiſen. 


ſten. Preis von 162,000 Gulden öſtr. 
Währ. zu verkaufen. — Selbitkäufer er⸗ 
fahren das Nähere durch Herrn Blu⸗ 
menfabrikbeſitzer Hoffmann, Nicolaiſtr. 
Nr. 62 in Breslau. 


5000 Thaler 

ſind per 1. April er, auf ſichere Hypo⸗ 

theken zu 6 Prozent Zinſen zu vergeben. 
erten sub Chiffre D. + 254 beför⸗ 

dert die Annoncen⸗Exped. von G. L. 


— 


T. BrayZanowski, 


Schuhmacherſtr. 17. 


Wege der 


4 


I 


Gebiſſe für Zahnärzte, gegen gleich banre 
Bezahlung a En glach 


deten richten. Zindier 


für techniſche Apparate, ſowie 21 fertige 
zum 1. Mai d. J. an den Unter 
Wreſchen, den 24. Februar 1875. gez. K un 


1 6 5 —— — gl. Auktionskommiſſartus. . ucr = 2 0 ee ELLE" ! 
K > Kochapparat ee 
— x n 2 r ernement Lublin, — . BR N. Ln 
3 . irr · und Zubehör- Ge. drei Meilen dong der künftigen Weiche. Petroleum * ochappara E, a le One N 


Handels- Regiſter. 
Die in unſerm Firmen -Regiſter unter 
= 526 eingetragene Firma Her⸗ 
onaun Fromm deren Niederlaſſungs⸗ 
t Poſen war, iſt erloſchen. 
ſen, den 15. März 1875. 


rüſte für die neuerbauten Artillerie bahn belegenen, den Grafen Poletyllo 
Wagenhäuſer hierſelbſt im Betrage von gehörigen Gütern Nako upy und 
circa 30,860 Mark, fol im Wege der] Strzelce nebſt Zubehör, find bom 1. 
öffentlichen Submiſſion vergeben wer- Juli d. J. oder früher 21 Vorwerke, 
den, wozu Termin au verſchiedener Größe, auf 9—12 Jahre 


Sonnabend, * verpachten. Die Vorwerke daben 


eizenboden und ſind die Felder beſät. 


den 27. März 1875, Inventar wird nicht mitver⸗ 


Königliches Kreitz⸗Gericht. 
— — —— H. f 8 
; tet. Die Wirthſche bäude find 
mich 9 Uhr re 7 58 ee Bere 
ange 


Rothwendiger Verkauf. ne ae 
gone in der Stadt Poſen auf ber 5 Bedin ungen hierzu ſind im geführt, die Fruchtfelderwirthſchaft ein ⸗ * 


Grösstmögliehste Auswahl, 2 
Sohneliste e BER er 3 
reife ſolid und fe S tete d . 
5 ER egen aus. Preis 4 M. 50 Pf. 
F, angosan, en, ente Genten, 


Schloßohle 2 Laden von der Ecke der Schweidnitzerſtr. Nr. 8. riſeur u. Haarconfervat 
See ne e Berlinerſtraße 11, Posen. 7 
Natürliche Mineralwäſſer 
N Bun Fu, eben aus 
ms, Selters, i 
eingetroffen bei une ee 
Dr. Mankiewicz, 
Wilbelmsſtr. 22. 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 
Erſcheint 5 10 l 85 kaaberg l 9 > Art, als Ge ag Deal Nele u, 
gegeben von Generalſecretär Kreiß in Königsberg i. Pr. ahnſchmerzen, Kopf,, Hand- u. Kniegicht, 

85 te; auf dieſe Zeitung, die ſich als ein treuer Rathgeber des] Gliederreißen, Nüden- u. Lendenweh. 
kleineren Grundbeſitzers in Haus und Hof bewährt hat, zum Preiſe von In Packeten zu Amk. 1 und halben 


Louis Gehlen's Haar» Mer 
generator iſt das billigſte und beſt 
zu empfehlende Wiederherſtellungsmittel, 
emals erfunden worden ift, — 


en 


ei 


3 — En Fr 
Land⸗ und forſtwirt 
Bureau der Feſtungs⸗ Bau Direktion,, Das nothwendige lebende und todte 


Inventarium jeden Vorwerkes erſtehen für das 
die Pächter als Eigenthnm an Ort und 
Stelle. 
Anderes Inventar, darunter auch 
8000 hochfeiner Schafe, wird meiſtbie 
tend verkauft. 
Nähere Auskunft ertheilt vom 1. April 
„J ab die Fanzelei der Grafen Po» 
N : 16 42,000 Joch letyllo in den Kraſiner Gütern (Krg⸗ 
Preiſe von Fl. 20,000 bis ſinezuna) 2% Meile von der Kreis. 
1,200,000 Fl. unter ſehr günſtigen ſtadt Kraſaſla rw. 
Modalitäten, dann mehrere Tauſend 11 300 Chir | 
Joch Fichten-, Kiefer- u. Eichenbeſtände 0 — * 
zur Abſtockung, auch fertiges Schnitt Kindergelder find zur erſten Stelle 
material, billig zu verkaufen. Gef. An- oder gleich hinter der Landſchaft auf 
fragen unter Chiffre L. 8651. beför⸗ ein Landgut zu vergeben. Gefällige 


2 Kanonenplatz Nr. 1, während der Dienſt⸗ 
ſtück, ſtunden einzuſehen. 
nem Nutz h M Poſen, den 17. März 1875. 


anlagt iſt, 1 Königliche Feſtungs⸗Bau⸗ 


rect 
un 0 Direktion. 

TDaonnerſtag | 
den 17. Juni d. I 
E 
1 e des hi 5 
b Zimmer W N . after 

Poſen, den 22. Februar 1875. 
Königliches Kreis- Gericht. 


Meifter 
G 
mit an 


> 


von 20 Pf. pro etitzeile. 


Die landwirthſchaftliche Dorfzeitung. 


12. Jahrgang. 2. Quartal. 


Der Subhaſtations-⸗Richter. dert die Annoncen⸗Expedit. von Nu⸗ Offerten bittet man unter M. M. 184. 75 Pf. pro Quartal, bei allen Poſtanſtaten. Bekanntmachungen finden zu 60 Pf. bel Frau Amalie Wuttke, 
' gez. Keyl. m. dolf Moſſe in Wien. poſtlagernd Rawicz zu richten. zu 15 Pf. pro Zeile die weiteſte Verbreitung. 8 Waſſerſtraße 8,9. [H. 61. 5 


E. 


Fortſchrittsmedaille 
Wien 


fa a u SI — Fe 
Höhere Fachsehule 


Technicum eee 


meister ete. Lehrpläne gratis 


” Mittweida 1 durch die DES — Aufnahme: 


. April. 


. Königreich Sachsen. Vorunterricht frei. 


— 1873. rex f 
ondon aris 
1862 W. Spindler. ir. 
Färberei, Druckerei und Beinigungs- Anfalt 
für Herren⸗ und Damen⸗Garderobe. 
Berlin, Wallſtraße 1113. 
Nornachtung BVBenſtonat in Dresden. Annahme für Posen bei Herrn Isidor Busch, Sapichaplatz, und 
rpachtung. enfionat in Dresden. 1 

„Lerpacht ng. % Feat, in Beantreiih und Engin sabe ie Frau Marie Kantorowicz, Wilhelmsſtr. 9. (H. 1826) 
Pleſchen, 116 Meilen von den Statio rückgekehrt, beabſichtigt Unterzeichnete zum 1. Mai d. J. in Dresden ein Pen ⸗ 2 Et 
nen Koſchmin und Jarozin der in dle⸗ ſtonat für junge Mädchen zu errichten. Wiſſenſchaftlicher Unterricht, franz. 
ſem Sommer zur Eibe gelangen und engl. Konverſation, Ausbildung in Muſik und Malerei, Anleitung zu 
den Oels⸗Gneſener Ei . belegene häuslicher und wirthſchaftl. Tüchtigkeit, gemüthliches Familienleben werden zu⸗ 


Gräfl. Stolberg⸗Wernigerode'ſche Deko. gefichert. Näheres durch Proſpekte. — Gütige Auskunft ertheilen: Die Schul ⸗ 
Wong, Out Votarzhce each — vorſteherin Frl. Eitner, Albrechtsſtr. 16, Herr Sen. Treblin, Prediger ⸗ 


Vorwerke Annahof, mit einem Areal haus St. Bernhardin. x 

I au Me wem Laut Mathilde Horst, 

; ent gunmne 17 

können 3 auf dieſe Pachtung in Pommerſche Hypotheken Actien⸗Baul En 88 — 

einem au 5 * 7 D 1 2 li 5 rt. t 5 Pi . U . 

den it. April > 8. aner falt kalte bös en e Nähere bei Freiwiligen -Fxamen, 3 Paſſagier⸗ Befor derung E 
i Joseph Radziejowskl, nach New Hor 7 


EINST rr ' In STR Seer, n 11 
Bei Eroffnung der Schiffahrt 
bega, Won Stettin nach New-York 
Dampfſchiff f „ 
Compagnie. Jeden Mittwoch für 30 Thlr. 
Fracht für Güter bis auf Weiteres 30 Shilling engl. pr. Cubikmeter odet 
per Ton Gewicht. a 


Berlin, Franzöſiſche Straße 28. 
0. Messing, sun. Grüne Schanze I a. 


— 


Qualifikation und das erforderliche Ver⸗ 
mögen auszuweiſen im Stande ſind, 


im Rentamtsgebäude zu Radenz (Poſt Neue Curse beginnen 5. April. 


aM 


ee osen. 50 ension. vermitteift deutſcher Poſt⸗Dampfſchiffe. 4 
Rentamtmann Reinhold daſelbſt ab⸗ Nie Won N Er, . sn Wegen Paſſagebillets beliebe man ſich zu wenden an 8. 
d Pachtbedingungen liegen bei dem Das General ⸗Agentur Bureau 25 Br. — den durch Cautionsleiſtung von Mark 18000 abſeiten 5 


eines hohen Senats befugten Expedienten 


X. Flatau, Hamburg. 
12 Admirafitätft. 17. 8 


V 


en Kraehahn, Poſen, 
becdit e e des Gutes kann . Nitterfir. 14, 


laded Mielbunn bei dem Abm. empfiehlt ſich zur Vermittlung von Lebens., Unfall“ Scnele u. id 
Ader zichmann jederzeit. tat. (Haftpflicht⸗), Feuer⸗, Transport-, Hagel⸗, Vieh- und übt n 


3 der Copialien abſchriftlich mit- 
eilt. 


Letzteren zur Einſicht bereit, werden von 5 E = 
dort auch auf Erfordern gegen Er⸗ on u F Tor Hi 
Militär» Pädagogium, 
Berlin, Chriſtinenſtraße 4. 
„Schnelle u. ſichere Vorber. z. Offi 
rimaner-), 


Bank- u. Wechsel-Ges 


meine 


ben. . ad. . B ee u ee 
nn ernigerode, den 8. Jun 1805 Glasverſicherungen, letztere auch für Glasdächer und fürjtehrteife Gute u „agel Vereinigte chemische Fabriken 


zu Ceopoldshall. 


Aktien⸗Geſellſchaft in Leopoldshall⸗Staßfurt 
und deren Filiale 


Die Yatent-Kali-Fabrik A Frank in Stassfurt. 


empfehlen zur nächſten Beſtellung, beſonders für Hackfrüchte, Handels⸗ 

ewächſe und Futterkräuter, für Gulturen auf — und 

sorboden, ſowie als ſicherſtes und billigſtes Düngungs⸗ 

und Verbeſſerungs⸗Mittel fanrer und vermooſter Wieſen 
und Weiden ihre 


Kali-Düngmittel und Magnesia-Präparate” # 


unter Garantie des Gehaltes und unter Controle der bandwirth= 
ſchaftlichen Verſuchs⸗Stationen. Proſpekte, Preisliſten und Frachtangabe 
gratis und franco. 1 


2 Na K 
räflich Stolberg⸗ —— PDoppeſcheibeãen. [Mujer z. Diep, Höhne, Direktor. 
Beruigerodeige e eee Lehr⸗ und Erziehun 8 
Kammer Die Oldenburger Jeuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, ö rz 957 
JJJJJꝓꝓCCCCTEꝙ3ͤ7C | für fiel Th 
RT ie Potsdamer Lebens-Verſicherungs-Geſellſcha r iſrael. er 
Ki der Landſchaff um su fg ſucht tüchtige Agenten bei hoher Proviſion. def 10 e el. Töchter. 


äuſer zur ſicheren Stelle zu vergeben Bewerbungen nimmt entgegen ewiſſenhafte Pflege und angenehmes 

dur Gerſon Jareeki, 8 geg amilienleben 

ee en (u Bofen. | der General⸗Agent Theodor Hartwig, 
Üehwächezustände heit, mit Poſen, St. Martin Nr. 59. 


—— 


sicherem Erfolge auch brieflich. 


Felge ee Sileſia, Verein chemischer Fabriken. be 1 


a : alze find nicht zu verwechſeln vie . 
Ausfluß. eich. berraf end fiher Wir empfehlen unter Gebaltögarantie unfere Dünger: Haben adlicht: ausgeben f.. ge 1 — cbt zu m med mit — ı jeptävietfadg I | 
Dr. Reiter, Berlin, Heinelshof X. Fabrikate: Superphosphate aue Spolium (Knochenkohle), Me⸗ err Kauf große Mengen von ſchädlichem Chlormagneſium enthält. Bl 
55 pr. M Berlin ones reſp. Baker Guano, Superphosphate mit Ammoniak, Bandit 1 Dr. Samt 1 

Se ee n Haute keſp. Gticftoff, Kali ze. Br anfdirektor Dr. Samter. | 
der eee e atbänpft sr ni Schekel, vrive- Johanna Müldaur,) J Commi 1 
garantirt selbst in den hartnäckig- |*1** 20 geb. Moſenb Aaren- Co ssion. 5 


5 Ebenſo liefern wir Chiliſalpeter, Kaliſalze, Veruguano ro 

sten Fällen für gründliche Heilung. fund auf Wh Ammoniak ja 155 at ve — . 

Sprechst. Leipzigerstr. 91 von 8. A1 uf Berkangen franco. ü 

und 4.1 Uhr. beet. wi t un n we ten: PR a Ru 4 
eſeit. mit Ko entweder an unſere Adreſſe hierher na a un arienhütte 

Bandwurm Kou o in 2 St. briefl., er Saarau oder nach Skeskas an unſere dortige Zweig⸗Nieder⸗ 

auch da wo ärztl. Hilfe vergebl. war. Jaſſrug, Schweidnitzer Stadtgraben Nr. 12. 

onorar 3 Thlr. Apoth. H. Schröder, — 


lin, Brandenburgſtraße 39. 
EEC ART ARLEES"T 


Zahnarzt 
St. Kasprowiez 


ofen, Wilhelmsſtr. 17. 


ünſtliche Zähne, Plomb 
ee 


erg. 2 
„Boten, nöninorahe 21. _ Unterzeichnete übernehmen den commiſſions⸗ 


8 a er ehrt . 5 Producten, Waaren und 
Engliſch. abrikaten aller Art und gewähren darauf ey. 
entſprechende Vorſchüſſe. 0 110 


Unterricht in der engliſchen 
Fregin & Friedlaender, 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, erlaube ich mir zu Sprache, Eonverfation zc. er ⸗ 
Berlin SW., 


rer daß ich ebenfalls 1 81 aa en 1 8 = prompt theilt M* üculman 
Herrmann Mirels in Wreschen. Mute * 5 4 
F Speditions- u. Commiſſions-Geſchäft. 
Die Vafelglas-Handlung, Werkftatt für 8 


Wohnung 38 Mühlenſtr. 
Silesia, Bither-Anterridt. 
Stowarzyszenie chemiezuych fabryk. 


Näheres in der Schleſingerſchen 
Buchhandlung. 4.22774 


Otto Dawozynskl Polecamy niniejszem Pod gırarancyq nasze Gtaſerei u. Bilderrahmen-Fabril von 1 
b E R 9 ü i 
gate Ben eyroßy nawossiedı"Kosforang ee, Gurten H. Nowicki & Grünastel, & 


ar N Anlagen, Pläne, Parkanlagen, 
nes odnosnie, Bakierskiego guana, fos-|.,,. De re Be 2 — 


forany kwasne z amonig odn. azolem;\y,t ausgeführt von Ehrenbaum, 
polazem it. d. Berlin, Wallnertoeaterſtr. 40. 

Make kosinq parowang lub preparo- 3 u * 
wanq kwasem siarczanym i t. d. 

Röwniez dostarczamy: Chdlijskiej salelry, soli 
potazowyceh, peruwianskiego guana tak 
W stanie surowym, jak i zaprawionego siarczanym kwasem, 
amonia i t. d. i na zadania przesylamy franko pröby 
1 cenniki. 

Zamöwienia prosimy nadestaé: 
albo pod naszym adresem w Hu- i Marienhülte 
per Saarau, lub téz do Wrocltawia do naszej 
tamtejszej fllii, Schweidnitzer Stadtgraben Nr. 12. 


Zahnarzt. 
Friedrichsſtr. 29, ag 
5 — Aae Hotel. 

Künſtliche Zähne werden a 
Gold- und Kautſchukbaſis ſchmerzlo 
eingeſetzt. 
IE eee 
Sichere Hülfe für Leidende! 

Eine Abhandlung über die zahl 
reichen Erfolge der Jeit vielen Jahr⸗ 
zehnten überall rühmlichſt bekann⸗ 
ten und bewährten Methoden des 
Profeſſor L. Wundram bei Hei⸗ 
lung von Magenkrampf, Unterleibs⸗ 
befchwerden, Srüfen, offenen Wun⸗ 
den, Rheumatismus, Gicht, Epi« 
lepſte, Bandwurm, Syphilis und 
anderen Krankheiten, welche aus 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Bildern, Spiegel: 
und Photographie » Nahmen, Gold⸗, Politur⸗ 
und Antique⸗Leiſten, Tapeten⸗Leiſten, Gardinen⸗ 


Berlin. erlin. stangen, Gardinenhalter, Conſolen 2c. x. 
Hote de meueften un) besten en 


„Dresdener Hof“ 
Jriedrichſtraße 56 
neben der Leipzigerſtraße. 
Als renommirtes Hotel im 

2 = Mittelpunkt der Stadt, für 
verdorbenem Blute entſpringen, ver⸗ Kaufleute ünſti elegen, 
ee e bee Le Powolujgc sig na powyzsze ogloszenie, pozwalam sobie — feine e 755 


derungen gratis die Adr.: Prof. Nzwröcic uwage Szan. Publicznosei na to, ze i ja przyjmujg guten Betten zu ſehr ſoliden 


L. Wundram in Bückeburg. [zamòwienia i takowe po cenach fabrycznych punktualnie wy- f 
is follte kein Kranker die n kn Preiſen. 


N konywam. 
öffnung aufgeben, geheilt zu wer ; . * 25 
den aba: N vorher mit den d. Herman Mirels we Wrzesni. Holte; Farkantggen = 
Wiener Welt-Aussteilum 


billig eingerahmt. 


Bilder werden ſauber und 


Voſen, Jeſuitenſtr. 5, 47 
A 
2 
7 


— 


Vetroleum Kochö fen, 
einzig wirklich 9 ſparſam und 
haben im Uhſenguß den Stempel 
Schwassmann & Oo., 

Hamburg. 


Man fordere einen Fchwassmanm’ihen Petroleu 
ofen, unter welchem Namen -fie allgemein beliebt Mer vielen ne 
Deutſchlands zu haben find. Illustr. Preis- Courant gratis. Lieferung zone). 


Ban⸗ 
Tiſchlerei Se 


halte dieſes Buches bekannt nei 
zu haben. (O. 63090.) empfiehlt und verſendet Kataloge gratis 


N | ei Denizot 
Denſtonat. nu ee ja für Dampfmafhinen, Mi, nsgulesehperi. GuraeS. polen A rc 
e eee 2. A. Bittmann, 
re n de m ; 5 5 gr e 
— le, ſowie für den pracs 2 — a ie n jeder Größe nach nenejten und anerkannt ſprungfähige Holl. Bullen enpfichlt fe ae an St. Martin Nr. 13. 
tiſchen Beruf können von Oſtern ab KAotten- Gesellschaft Görlitzer Masohlnenbau- von der hieſigen vollblütigen ſo ſehr 5 9 


wieder einige Schüler (ohne Unter⸗ 


ſchied der Religion) Aufnahme fin⸗ Aus und Eisenglessei 
ben bea M. Srünferd kalt in Gerl J 


FF ¶ãyͥy 


milchreichen Heerde, welche ſchon öfters 

und zuletzt ja Thorn prämiirt wurde, 
en zum Verkauf. 

bei Samter. 


Metall- und Holzſärge, 


in allen Größen und Formen unter Garantie und zu foliden Preiſen. 


aden elner beutfäe Transporte EEE EEE EEE EEE EEE 


Berficherungd-Gefellfchaft wir 


Here Agen etliner Gerichts-Zeitung. 


Die zur Concursmaſſe der Handelsgeſellſchaft 
Ei n & Gr 8 . 
Fiurichtung und Atenſtlien ſollen in drei, fol- Ene seen en er 

gender Art, von einander geſonderten Partien, e lc 2. Ouartaf 85 3. Jah f 

in. Die Wünſche von Herren u. Dame a ? ei allen Poſt⸗Aemtern 

1) rg Hohlglas und Galanterie⸗ Hi n . hal n Biligfe Berliner Zeitung: ie 0 5 

5 ; 1 Math . ehört zu den verbreitetſten Abonnement pro Quartal 

2) Zafeb u. Spiegel⸗Glas, Holzleisten erer annere ee ee Deutschlands, daher ouch am 2 9. 50 pf. (25 Sor) 

und Rahmen, 5 ö 6 In Berlin bei allen Zeitungs⸗ 

3) Einrichtung und Uten ſilien, Spediteuren 2 M. 40 Pf. 


— 


ſtändlicher ftrengiter Diskretion ſchnell : 3 
und veel — Ausführung gebracht wirkſamſten für J njerate, 


2 aden deren Preis ſehr niedrig ge⸗ iertelſahrlich 
am 25. dieſes Monats, gegenseitig anonyme [heut in; 35 Pf (% Sor) ( 0% e 
Vormittags 11 Uhr, Heirathsvermittelungs⸗ pr. Ageſp. Zeile. en a 


an Gerichtsſtelle im Konkursbureau XI. an Meiſt⸗ 
bietende verkauft werden. 

Sämmtliche zum Verkauf beſtimmten Gegen⸗ 
ſtände können am 22., 23. und 24. dieſes Monats, 
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 
bis 6 Uhr in dem bisherigen Geſchäftslokale beſichtigt 
und daſelbſt gleichzeitig deren ſpezielles Verzeichniß 
und Taxe eingeſehen werden. 

Poſen, den 20. März 1875. 


Samuel Haenisch, 


definitiver Verwalter der Maſſe. 


Daß Herren- Garderoben ⸗Geſchäft 


Alles Nähere wie der Gang der unentbehrlich für Jedermann zur Verhütung von großen Nachtheilen in vielen Lagen des Lebens. — zu ver⸗ 
Vermittelung iſt aus den zu überſen⸗ breiten. Die kl ſtarke Juha von Abonnenten giebt erfreuliches Zeugniß für richtige Erfüllung dieſer 
denden Proſpekten zu erſehen, welche Aufgabe. In volksthümlicher Weiſe berichtet das Blatt über alle intereſſanten Criminal, und Cloilprozeſſe des In. 
unter direkter Adreſſe oder anonym und Auslandes, über wichtige Entſcheidungen des Reichsoberhandels-Gerichts, des Obertribunals und Kammergerichts 
unter Chiffre P. G. 1865 poſtlagernd und ertheilt allen Abonnenten unentgeltlich gewiſſenhaften Rath auf alle Rechts und Börſenfragen. Daneben 
Berlin Poſtamt 15 zu beziehen find. Zurfbringt die Zeitung den Leſern eine Fülle von Unterhaltung durch eine umfaſſende Chronit der Berliner Tagesereigniſſe, 
Rückantwort eine Briefmarke erbeten. unparteiſche Kritiken über Theater und andere Kunſtinſtitute, vorzüglichſte . = 9255 1 
ET RT ART ick] Romanſchriftſtellern, Feuilleton⸗Artikel e. Eine freifinnige Rundſchau aus der Feder eines der herbo! 1 
Vom 1. Ap ril = befindet ſich Publiziſten der Gegenwart beleuchtet die politiſchen Fragen des Tages. Die von jedem fremden Einfluß freien Börſen. 
das photographiſche Atelier von berichte orientiren vollſtändig über Werthpapiere ze. 4. Zeitung W. Charlotten⸗ Straße 22 
0. Liebert Wuhelmsſtr. 7 im. — Erpeditten der Berliner Berichtösdeitung d. 


Hauſe des Hrn. Konditor Beely — — . — — Te 5 etre Sen 
S Norddeutscher Lioyd. | Frühjahrs⸗Saiſon 

1 Otto zoerlt, A . bi 1875. 
2, Postdampfschifffahrt „ 


Zur Auzucht vonſen Bremen an Newyork ui Baltimore ee 
Pre eis 24 Mic nah Baltimore ga — Pe gha les u. Tücher, 


1 


Jungvieh 


von 
F. Wille & Frackowiak, 
E. Wille & Trackowiak, In cs eg d 1 Bei 

* l a 8 i „ Baltimo 2 
Sapiehaplatz Nr. 1, phosphorſauren Kalk“ Donau 10. April 5 Newperk Jertige Coſtumes, 
em ; ; U Baltimore 14. April „Baltimore Tuniques Jaquetts 
empftehlt fein wohl aſſortirtes Lager von Main 17. Apl . Namort „ D 
| ü eg d Somme ft . 8. A. Krueger, eis 21. April » Baltimore Tal mas efc. 

5 Ir biahrs- un U offen Poſen Friedrichs r 27 Rhein 24. April 7 Newyork von verſchied. Stoffen. 
in den bekannt ſoliden Preiſen zur geneigten Beachtung Ire ene] der s da . Ramon Worgenrödie, Ziegen- 
Unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung. Aepfel⸗ und Birnhäume Berlin 5. Mal „Baltimore mantel, Jupons, 
e 2 > voierme (8 A0Brn benjab bereit Grenplazee D 138. Di u. 27 555 

Atmosphärische Gaskraftmaschine e Senrimm b beter, _  iMofet 15. M „ Newport Seidenftoffe, 


00 Rınt,, Zwiſchendec 90 bemk. f 
Pafage: Preise nach Hadan Gajüte 405 Nut, Zwiſcenbes]“ couleurte in den neueſten 
90 Amt. Farben. 


4, %, 1, 2 und 3 Pferdekräfte, 
Erprobte, billige Betriebskraft 
in neuer vereinfachter Construction, 


Kleeſaat SE. 


roth, weiß, gelb, ſchwediſch, Wund- und 
Incarnat, engliſch, italieniſch, ſowie 


N Mehr als 2000 Maschi im Betrieb. ar : ’ FERNE 
„  Gasverbrauch nur % Cubikmeter pro Stunde und dei, Thee gras; e von Bremen nach N eworleans, Kleiderſtoffe 
Ri { a 6 1 1 ee —— ier 20.26, direkt importirte fans Havre und Havana anlaufend: Hannover 6. April. ür di i 9 
15 3 nstatt das- auc etroleum-, te verwen bar. zoͤſiſche Proveneer Lucerne, weißen Paſſage⸗Preiſe: Cajüte 630 Rumk., Zwiſchendeck 165 Nmt. fi r die Sal ſon von den 
. Gasmolorenfabrik Denlz in Deulz bei Cn. 1 dee i 0 85 5 ertheilen die Expedienten in Bremen und deren] einfachſten bis eleganteften 
’ - nn ſowie ſämmtlicheſinländiſche ſowie 
| efthnteflen-, Wein und — . 2 
se) ne 8 Blatte beigefügten und noch gra tte. Ne enſchirme 
eſonders mache auf die 30 Jahre anerkannte und ſzu beziehenden Verzeichni 201 8 , 
Walt, f che auf die über 3 h #; und oh Bakanen, 5 0 Als paſſende und nützlich Sonnenſchirme. 
ir Haupt- Hefen Niederlage H. Auerbach, Conſtrmations-Geſchene Meine Läger bieten neben 
auftmerkſam. 19. Breiteſtraße 19. empfehle den billigſten Preiſen die 


Meyer's Converſations⸗ bunden a 14 Thlr. mit Bewilli- größte und gediegenſte Aus⸗ 
exicon. 


8. Alexander, Mastvieh - Ausstellung Sritk RN ee gung von monatl. Ratenzahlungen. 


h Brehm Thierleb wahl. 
k (H. Kirsten). 55 in Berlin 5 ber a crit Thlr. K 3 Bänden, Begefsant gekun b t 8 hmidt 
„Die Hefenbeſtellungen für das Feſt werden rechtzeitig“ am 5. und 6. Mai 1875. Neuefte Auflage in Binden, | preis 11 Sir). Wr ee Ober 0 
erbeten. Letzter Hope 7 in Callico gebunden Se amle 1 (vorm Anton Schmidt). 
ne — — re — - Thlr. oethe's ſämmtliche Werke, { 
Anmelde 2 Termin Schloſſer's Weltgeichichte Leſſing's ſimmliche Werke. "ofen, Mm rait 63. 
Giesmansdorfer Presshefe am 1 April 1875 in Is Bänden, hochelegant ge⸗ 2 8 
8 III 1. Pri 9. Letztere hochelegant gebunden und illuſtrirt zu auffallend billigen 9 en 
von bekannter, triebkräftiger Qualität, täglich friſch, 10000 Rmk. sind ‚für Preise gap. Wa Emil Weimann, I ö 
offerirt die Anmeldetormulere un PafzBen duk Pe N 


wg 


Fabrilniederlage in Poſen, Schloßſtraße 2. 2e . garen au Berti) un 


Fefibeſtellungen werden rechtzeitig erbeten. N Ä 7 — dem Dom. Chalawy DER” 40 
neee Lzempin ftehen zum Ver. N 


ae 3 kauf 150 Maſthammel 
e Die condensirten Suppen a ee ee, e 
U Rudolf Scheller in Hildburgbauſen find als ein wirklich prak⸗ Schafe. Ab der letzte 
euer und preiswerther Artikel allen Haushaltungen zu) = 1 nahme er letzteren 
Mer feblen: ie find in fünferlei Sorten, als Neis, Erbſen, braune ſofort oder nach der Schur. 
Ole, braune Gries: und Gerſtengräupchen Suppe, zu haben und 
ern zu ihrer Herſtellung nur kochendes Waſſer und 5 bis 10 Breslauer 


en Zeit; eine Tafel zum Preis von 25 Pf. liefert 6 Teller voll] ’ 
te e ee Suppe, . N Gardinen: Waſch⸗Anſtalt 
er größten Rein eit und Accurateſſe nur aus den aller⸗ u } Altmi 1 
Ra pur Suppenbereitung üblichen Materialien befter Qualität bereitet, halten W. Häller. lehnten In Nur fünften eg re ngen, lin den verſchiedenſten Muſtern und zu 
iefe Suppen viele Monate lang unverändert und haben ſowohl in Deutſch 0 Siegmund Haber redigirt. Ob's nicht zu bidig? — Das il unjer Kummer billigſten Preiſen liefere ich in kü efter 
Rei; als im Ausland, wo ſie nur immer bekannt wurden, in allen Annahme für Voſen: „„Das humoriſtiſch ſatiriſche Wochenblatt WIE‘ Hat durch die Zeit unter Garantie der größten Soli 
befun der Bevölkerung eine außerordentlich günſtige Aufnahme 7 2 glückliche Idee, nicht allein die pelitiſche Satire, ſondern auch den gemüth li-] dität. Gleichzeitig ſuche gewiſſenhafte 
an aubden, 4 . 8. Szymanski chen Humor in gemeinverſtändlicher Weiſe zu cultiviren, allgemeine Anerfen- [und fleißige Agenten für dieſes Fach. 
Dieſe Suppen empfiehlt das Hauptdepot für Stadt und Provinz Poſen Waff A I fknung und Würdigung gefunden ſo daß der Ulk“ bereits zu den populär- Gust Sei 
A. Cichowiez 5 fen und belle in Bigblättern Deutjchlands gehört. ustav Seimert, 
se 5 e Reichs⸗Poſtämter, ſowie ſämmtliche handlu des In⸗ und arquet⸗Fabrik i 
5 1 Flaſchenfüll⸗Apparate ee 1 pf tg e — Preſſ ven. Thlr. — i Frauſtadt. 
i ätbia. S gleich 2 Mark 25 Pf. entgegen; auch ift der „Ulk“ bei ſämmtlichen Zeitungs. 
Keen vorräthig. So werden auch Händlern auf den Bahnhöfen nu N ar ku 0 9 


Quartal auf die 
A i 2 0 f 51 Hof. Chokoladen- Fabrik 
Deukſche Korfenpfropf ⸗Maſchinen Die Verlagshandiung des „DLE Gebr. Stollwerck in Cöln 


. 099. 
4 . (Rudolf Mosse, Berlia.) übergab den Verkauf ihrer 
dae E. Linke, rr || Vorzüglichen Fabrikate in 
PN Klempnermeiſter, Oſtereier in Zucker und Choko⸗ eee eee || POseu den Herren A. Kun- 
h r ih St. Martin Nr. 9. lade empf. in großer Auswahl Unſere anerkannt beſte kel jun, Gebrüder Kreyn, 
( ed "Tazz 7 17 


Ak) L. Kletſchoff jr. Wilbelmspl. 6. |; Pfundhefe und fehr a 


Dampfmaſchinen 


in kräftiger bewährter Konſtruktion und 
gediegener eleganter Ausführung 
liefern ab Lager 
von 2, 4, 6, 8, 10 u. 12—15 Pferdes 
kraft, größere Maſchinen in kürzeſter Zeit 


Wegelin & Hübner, 


Maſchinenfabrik und Eiſen⸗ 
gießerei, Halle a. d. Saale. 


Parqust-Fussböden 


N Preis des Dlaltes, 
Guch koftet diefer UIE — es it nicht arg = 
Quortaliter jmei und ne Biertel Mark. 
Entre nous. 
Vz? Wbonrent vom Tageblatt“ 
Kriegt ihn gratis, als Rabatt. 


Wiefo und wann das slatt erſcheint. N 
Yhafih wird deine gemocht. 9 “AN 
Domnerfiug wird em gebracht. 3 

Wo man auf den Ulk abonniren kaun. 
not — Buchhandlungen — Zeitungs-Epebitrims, * 
Die rechnen ſich s zur ganz befond’ren Ahrt. 


—— 3 — * zz Be then te eee 
a abi bei jeder Postanstalt für 5 Mark (resp. 1$ Thlr.) pro 


Die Kaiserl und Königl. 


* 


benden Oeconomie-Ratlı Hausburg, General- Seeretair des] Ein faſt neuer Mahagoniſchreib⸗ 


0 
0 


wirthschaftsrathes und des Congresses Deutscher] ti t kauf Mü ! 1 iez jr. und Conditor J. 
JJ Ben reßheſe, fett Backbutter Siehe In Oatrowo Hm, 
6525 8 empe arey in Berlin, S. W. 7 = - ee | Mar i ? iz d. Frieboes, in. Rawits 

(Eingetragen im 1875 Post Zeitungs-Cata og unter Nr. 927). 26 Fach noch gut erhaltene Fenſter ſungemiſchr, feinfte Waare, offerirt Krug & Fabricius. 2 2 2 1 er witsch 


. HEN 3 mit Meſſingbeſchlag find bilfig zu ver⸗ ; 
Na Erscheint jeden Mittwoch und Sonnabend. laufen Veriinerft. 15,8 1. Sl. . KX. Nowakowski. 
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Inſtitut Amor. Die Berliner Gerichts⸗Zeitung hat zur Hauptaufgabe, Rechts⸗ und Geſetzes⸗Kenntniß, .r fo u 
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Für den Oſterbedarf 
glempfehle mein aſſortirtes La⸗ 
ger ſämmtlicher Colonial 
Waaren und Delicateſſen. 
Täglich friſche Stettiner 
Preßhefe. Preiſe billigſt. 
Verſendung nach auswärts 

prompt. E 


Richard Pischer. 


So eben empfingen eine 
neue Sendung von pracht⸗ 
vollem großkörnigen hell⸗ 
2 Genres. 
Robe 


grauen Aflt. Caviar. 
Batiste de laine plisss W W 1 N IAE 
2 ewebter Falten-Effect). 
\ Robe Matelanse assorti, ze E er 0. 


Parisi ti, „„ ˙ A 
en asuorti, ( Algier. Blumenkodf, 


(H. 23248) 


Kundinnen die ergebene Anzeige, 
dass die Frübjahrs-Colleetion 


* complett und der Vorsandt ! 
von Proben derselben 


begonnen bat. 
Als neu hebe herver: 
Belge asserti in 10 diversen 


vativ bel 


V 
chemiſche Fabrik in 


ehre d’Alpaca triegtage, so- Endivien-Salat 
ie die neuesten Gat 5 ee 
OO EEE | le 
Det pe oskauer Zuckeeſchoten 
P 5 d 0 5 — * or 9 
reis der Roben 5 12 Thlr Stangenſpargel, 


Bere nen, 

unge Erbſen in Büchſen 

empfiehlt 

8. Samter jun., 

5 Wilhelmsplatz 17, 

eben Müldaur’s Reftaurent. 

Ju den Feſttagen 
empfehle: 

Sichere Heilung. 


| aachen Tiſchbutter, Koch- und 
sthma il ber Men u Vackbutter 
reg zu ermäßigten Preiſen. 
in Prängrate-Nichard Fischer, 
ſoca-Präparate Wir empfehlen 
len rasch & sicher Krankheiten Weisse und rothe Bor- 


seit langen Jahren bewährt, hei- 
der Athmung=-Organe 


A 


Berlin W., Jägerstr. 24. 


Muster und Modeblätter ver- 
sende franco. 


* 


— 
018 


Por San 


p.schaeht eee Bein- und Mosel Meine 
Fate d d. Mohren. bot, Aal. feinste Dessert- Weine, 
und deren Depots - Apotheken, Echte Champagner 
eg — 1 1 a. sowie 
ofapoth.; Grein: B. O. ug: 

n 30; Zirestaus 8 6. Jam. Rum, Arao un 
Schwartz, Ohlauerstr. 21. ognac 

— 7 97 — en gros und en detail 
Ginseng Wurzel, in reeller Qualität billigſt 


Gebr. Andersch. 


liches Kraftmittel von 
den berühmten Pro- 
& he Nees von 5 9 
8 Wein⸗Großhändler. 
Feinſte Calbenſer 
Schlangen-Gurſten 


enbeck, Oken und 
empfiehlt en gros et en detail 


7 rühm · 
. lichſt empfohlen, ha⸗ 
E. Brechts Wwe., 


ben ſich in kurzer Zeit 
Weltruf erworben 

Wronkerſtr. 13. 
Besten 


u. begründen nach dem übereinſtimmenden 

Urtheil unſerer erſten Autoritäten der 
Dampl-Maschinen-Caffee 
empfehlen billigſt 


Medizin eine neue Aera auf dem Ge⸗ 
Gebr. Andersch. 


reiner 


3 


den Preiſen 
IK 


Ina DD y 


offerirt 1 7 
von 30 bis 
Kattowitz O. 


Oſter⸗Eier 


biete der Zerrüttungen d. Nervenſyſtems, 
bei Schwächezuſtänden, Anämie, Blut⸗ 
armuth ꝛc. Ihre fait wunderbaren Er- 
folge erregten mit Recht unter den 
Aerzten nicht nur das größte Auf- 
ſehen, ſondern ſie räumten ihnen auch 
als eine Panacce der 
Wiſſenſchaft unbeſtreitbar den 
erſten Platz unter allen bisher 
bekannten Praeparaten dieſer 
Gattung ein. Preis inkl. Verpack. 
ausführl. Gehr.⸗Anw. medizin. Urthei 
len u. Brochüre v. Medizinalrath Dr. 
J. Müller 7 Mark. Nur g. Einzahl. 
d. Betr. pr. Poſtanweiſ. 3. beziehen durch 
Dr. Ludwig Tiedemann. 
Königl. Preuß. Apotheker I. Kl. in 
Stralſund a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 
(IH. p. 111.) 


Zucker empfiehlt 
Die Conditorei 


A. Pfitzner, 


am Markte. 


ta, erbeten. 
Stel. Preuß. Lotterie⸗Looſe. 
Zur 
April bis 
gegen baar: Originale % a 50, 4 


empfiehlt als beſonders preiswerth 


Michaelis Reich, 


Colonialwaaren⸗ Handlung, 
Wronkerſtr.⸗Ecke 91. 


Mai 


1 e Thlr., Antheile 10, 5, Gerberſtr. 6, entgegen. 8 : 
EI Ste geräucherte Schinken . «21% 2: 40 d Ei Tagesordnung: Bes Glaubens, Ein, Gemälbe an D% 
A lin großer Auswahl, ſowie auch Carl Hahn in Berlin 8. inen I ne Geſchichte des 14. Jahrbund. Hieran 
2 laut ER Kommandantenſtraße 30. Wi ji J ft „Ueber die Berechtigungen der Leh ⸗ Der Theater- Direktor ober: Me 
überzeugen können, wird v. 8 du e Oſterwurſt empfiehlt I hſchaf 8 * uſpe U rerkonferenz. art und Schickaneder. Komiſche DPF 
N Verlags- Anſtalt in Zeipsig > R ＋ 8 iz ski Potroleum-Lampen, 2 als zweiten Beamten, unverh., mit aus 3. Ueber Ausgrabungen in der Pro- Ja 1 Akt. * 
e verfänbt, Jer dee & « SPIZOWSMI, | Fetroleum-Koohmaschinen, ten Alete, der beutich und vointich] 4 fe, Wen, Servisverbäfte| „Dienftag: erste _Borftellung 5 
Re A a . 2 S. Martin 14. Wiener Kaffeemaschinen, pelt“ Ne ſich Vormittags hier vor] niſſe der in an höheren Uns 2 a 
5 kommen la Fr ing. Lam D terrichtsanſtalten. e 
m: ö u > Geräucherten Schinken und 2 — 1 en, Dom. Jabiſzynel 1 Gnſchung einer General- Theater. Die Direktion 
Feinstes Bratwurſt, geräucherte u. ger ger Messer aller Art bei Gneſen. prüfungekommiſſion für die Kan⸗ Hambert's ed 
Öfelte Rinderzungen, Rind⸗ er Durch das landwirthſchaftliche didaten des höheren Schulaute. ) 
ntral⸗ or 2 = 
Speise-Oel, Ind Schweine Pökeffleſch H. Klug, se) eee Concert-Sasl. 
Bordeaux-Essig, fee dee wie e elena 36. eee e e eee der ee 
? zu foliden Preifen — — — n 11. 6 2 Leipzigerſtr. 14, werden Daran schließt hu A* es. & ert ö 
: 5 gemeinſchaftli ⸗ 7] 
Uns. Paprika, m. Zahr zewioz, e Salat e e e roßes Concert 
7 e Weender; 5 Leib: m. Nebierläger;]. Diejenigen Herren, welche an der Ber. Anfang ö Uhr. 
Engl. Senfmehl, Alter Markt: Fleiſchſcharren Nr. . Graben 25 3 Nechnungsführer; 17 1210 — und an dem Souper Theil] Entree 2; Er Kinder 1 Ss 
and ap Zum Oſterfeſte liefere gekochte und] Wohnung von 3 Stuben in 1. Etageſſchafterinnen; 1 Jiegelmſtr.; nehmen wollen, werden gebeten, ſich bis or 
Sardines & Thulle, lese WWeſphzliche Schinten, aufe u vermteihen . div. Gärtner. — Honorar nur für zum 27. März beim Oberlehrer Plehwe, Wagener 
* T Feinſte dekorlrt, und Kalbskeulen im] Zwei fein möbl. Zimmer, auch ohne] wirkliche Leiſtungen. Poſen, St. Martin 61, anzumelden. er 
eee , , . n Culmba 


r. 2 zu vermiethen. 


ſoliden Preiſen. 


empfehlen billigſt 
Gebr. Andersch. M. Jaenson, 


Reſtaurant. (Tunnel.) 
8 ” 


Neueſtr. 4. S. H. Korach. 


Reſtauraut Tunnel. 
Sonntag, den 21. Moc- Burkle-Suppe, Ikaßi, 
Filet de beef aux Madeira, verſchiedene Sorten Fiſche, 
als gebraten in Saucen und . 4 zubereitet 


m. Mycothanaton = 


Mittel gegen Hausschwamm, sowie Präser- 


Den neueſten Bericht, Gebrauchs⸗Anweiſung und Preiscourant über 

dieſes Mittel, welchem nicht anzuzweifelnde Atteſte über 18⸗jährige 

Wirkung zur Seite ſtehen, verſenden auf Wunſch gratis und franco 
nach allen Ländern. 


Zum bevorſtehenden Oſterfeſte empfehlen wir 
das in unſerm Verlage erſchienene 


Geſangbuch 


für die 
evangeliſchen Gemeinden der Provinz 
Poſen 
in den billigſten bis hochfeinſten und eleganteſten 
Einbänden in Leinwand, Chagrin, Sammet :e. 


Hofbuchdruckerei 
W. Decker & Comp. 


r 


rer e Wirkhſchafts⸗Juſpektor, 


(Pillen Nr. I) deanx-Weine 77 
„e - welsse und rothe Bur- Zum bevorſtehenden 
Schwächerustände | gunder-Meine, eſte 


empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager 


e Pflaumen 50 Kil.] leitung, Entree, Watereloſet und einer größeren Dampfbrenneret vom 1. 
aan netto Gaſſe. Aubeber in der 3. Etage, iſt vom Juli ab Stellung. 
Schl. (H. 2867. I. April ab billi 


Moritz Prager. 


in verſchiedener Größe von“ Uhr Nachmittags. 


SOSceſucht 

10. Sr 10 Ser. > 
Friſche kernige Butter e 

0 taten 151. Lotterie (16 


1875) verfenbet 
57 S t „ Nuſtflehrer Stiller, Poſen, Kl. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (C Röftel) in Poſen. 


kommen be Dienſtm. jeder Art empfi 
rim 


Joseph Basch, Sen e 
9080p i 80 9 ine geprüfte Kindergärtnerin 
Markt 59, welche mit dem Fröbel'ſ je, Sent eue 

RE EIER 3 RE uten 
Em k Laufbuürſche e cer ict. sucht um. | 
wird Yerlangt von : 1. April d. J. eine Stelle in einer ar 
S. . © ont, wilie auf dem Lande. Auskunft ertheilt 
— ilhelmeplatz — ider Vorſtand der Bildungsanſtalt für 
Ein Lehrling, moi. Konf. wird Kindergärtnerinnen 


—flfür ein Seiden- und Modewaarenge⸗ 3 13 
„Grosmann 


ſchäft auf ſofort geſucht. Zu melden 
in Bromberg, Wilhelmeſtraße 4. 


beim Kommiſſionär Scherek, Breite 
Ein junger Mann (28 Jahre), IR 


Straße 1. 
Ein ordentl. Vaufbürſche Taun Tid a 
C Detaillift, kautionsfähig, der 4 Jahre 
am Platze einer Seeſtadt in einem 


melden. Neueſtr. 4. S. H. Korach. 
Kolonialwaaren⸗Engros⸗Geſchäft als 


Lagerdiener thätig war, ſucht ſofort eine 
ähnliche Stellung. Gute Referenzen 

vorhanden. Adreſſen beliebe man unter 
H. 1299 a. an die Annoncen⸗Expedi⸗ 


„pe 
Ein Lehrling findet ſofort Unter⸗ 2 8 Stuben mädchen = gut empf. | 
ö 


— 


. Jaensch, 


Reftaurateur. 7 


Ein junger Mann, moſaiſchen Glau⸗ 
bens, welcher in einem Garderoben⸗ 
oder Modewaaren⸗Geſchäft ſervirt hat 
und mit der Buchführung vertraut iſt, 
findet vom 1. April bei anftändigem 
Salair dauernde Stellung. (H 2976.) 

Näheres zu erfragen bei 


Kupferſchmiedeſtr. 31. Breslau. 
Bei unterzeichneten können 100 bis 
120 — Arbeiter für Rollwagen und 
Kirp arren gegen 1 Thaler 5 Sgr. bis 
1 Thlr. 15 Sgr. pro Tag, an der 
Bebra ⸗Friedländer Eiſenbahn, 3 Stun⸗ 
den von der Eiſenbahnſtation Bebra 
entfernt, dauernde Beſchäftigung finden. 
ontra, Provinz al 
den 16. März 1875. 


Nenbanter. 


aln & Co., 
Berlin W., Leipzigerſtr. 107. 


0 


Poſener Landwehrverein. 
Montag den 22. März 1875 


Abends genau 7 Ahr 
ein den feſtich geſchmückten 


— 4 


S 


5 heizbaren Stuben, Maͤdchenkammer, 
Speitelanmer, Keller und Boden, im 
2. Stock, Mühlenftr. 38, vom 1. Juli 


Ein tchtiger Sellergehilfe zum] Räumen des Volksgarten⸗ 
in © 
des Geburtstages Sr. 
Honorar ftets durch mich placirt. 
22 Familienbillets für Mitglieder ce 
ow 
Billets für Nichtmitglieder & 
„ Gefällige Offerten bitte unter O. Bock, Wilhelmeſtr. 21, fowie an der 


ſofortigen Antritt wird geſucht. eaters: 
Guſtav See Wente 5 
ei Feſtfeier 
Stellenſuchende 
junge Kaufleute werden bei mäßigem 898 8 
J. Guttmann, Wen 15 ei; 
Kattowitz 
Eine Grofihenmarte benufügen. 10 4 
Stellenſuchende aller Branchen für 2 Perſonen) à 27 Sgr., ſowle 
>| werden placirt Bureau „Germania“, jedes weitere zur Familie gehörende 
Breslau, Reuſcheſtraße 52. erſonen⸗Billet à 2% Sgr. find nur 
7 - - is Sonnabend den 20. d. M. Abends 
in unverheiratheter bei dem Vorſtandemitglied Herrn Rabe 
lert, Waſſerſtr. 6, einzulöfen, 28 N 
der deutſchen und polniſchen Sprache S a a 
mächtig, habt vom 1, Apr Süelung Re 
an die Expedition der Poſener Zeitung 4 7% Sgr. zu haben 
an Chin Der une AD been Anbei te 


Laden mit Saufenfter ne 


Marianna Niemier. 


Sn ee ef _ emigſcher Geſangverein 
Brennerei⸗Verwalter, Montag Abend: Probe Kor, 
unverheirathet, 12 Jahre beim Fach, lich. er Vorſtand. 


it Maſchinenbetrich vollſtändig ver- . 2 
traut, ren gute Baue und Juterims-Gheater 
in ofen. 


Sonntag den 21. März: 
Zur Feier des Allerhöchſten 
Geburtstages Sr. Majeftät 
des Kaiſers und Königs: 
Prolog. ) 
gedichtet von Herrmann R 


b 
billi 


terftr. 5, 2 Tr., zu vermiethen. 


Eine neu renovirke Wohnung 
von drei Zimmern, Küche mit Waſſer⸗ Empfehlungen geſtützt, gleichfalls in 


Gefällige Offerten beliebe man unter 

5 P. E 125 in der Expedition 
Die Belle Etage und Pferdeſtall der BA Mehl 
St. Martin 45 find Umzugs halber] um ſich zu beſchäftigen ſucht ein er- 
vom 1. Mai oder 1. Juli d. J. ab zuffahrener, rechtlicher Landwirth die 
vermiethen. Zu beſehen zwiſchen 1 und Vertretung eines Beſißers oder Admi⸗ 
niſtrators jetzt, auch ſpäter, big Ende 
Juni zu übernehmen. Gef. Offerten 


zu vermiethen St. 
Martin u. Gr. Ritterſtr.⸗Ecke. 


Bäckerſtr. 10 tft vom 1. April e. fl. 


möbl. Zimmer zu verm. e Chiffre A. B. 10 in der gesprochen von Frl. Giftein. _ 
Eine Mittelwohnung, 3 Tr. ſof zu (rb dd . 
verm. Diübtenftr 26, i ER Ein Wirthſcha ts Juſpektor Fest- Ouvertüre. 


Auf Berhgen Se ber Sniſou; 
Mamſell Angot, 
die Tochter der Halle. 


Operette in 3 Akten von Clalrville 
Siraudin und Koning. Deutſch vos 
E. Dohm. Muſik von Lecog. 7 
Emit Tauhber's 
Volhegarten- Theater 
Sonntag: Schluß der Wi 900 
Saiſon und letzte Vorſtellung 17 
ielperſonals: Die Mind f 


aus Schleſien, 31. Jahre alt, beider 
Sprachen mächtig, ſucht vom 1. April 
eine Stellung. Adr. erbittet A. B. 100 
poſtlagernd Poſen. 


Verein von Lehrern hö⸗ 
herer Unterrichtsanſtal⸗ 
ten der Provinz Poſen. 

Generalverſammlung am 3. 
April d. J. 9 Uhr Vormittags in der 
Aula des königl. Friedr. Wilh. Gymna⸗ 


ſiums in Poſen. Vorverfammlung am S 
2. April, Abends 7 Uhr bei Müldaur au 18 


1 fr. 2fenſtr. Zim. v. h., 1 Tr. mit 
u. ohne Möbels zu vermiethen Waſſer⸗ 
ſtraße 14. 

Ein Laden, e e 11, iſt v. 
1. April d. J. zu vermiethen. Näh. 
ronkerſtr. 18. 
Ein Hauslehrer, der Muſikunter⸗ 
richt ertheilt, wird für einen Knaben 
und ein Mädchen von 9 und 7 Jahren 
auf ein Gut in d. Nähe Warſchau's 
dune Gehalt nach Ueberein⸗ 
ommen. Anmeldungen nimmt der 


Gültigkeit der lee iſt von der 


Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ehlt 
abgelehnt. 


empfiehlt 
Der Vorſtand. Bellodor Denk. 


zum 1. April cr. reſp. auch gleich na 

Kabel geſucht. Auskun Sabel 
die Uhrenhandlung v. Leopold Gra⸗ 
bowski, Markt 91. 


